
Verzeichnis 
der 

Vorlesungen 
an der 

Karl=Franzens=Universität 
zu Graz 

für das 

Winter„Semester 1919/20. 

Beginn 1. Oktober 1919. -:- Ende 24. März 1920. 

Q 
~ 

Graz. 
Verlag des flkademiscben Senats. 

Deutsche Vereins•Druckerei Graz. 



Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ein­

schließlich 8. Oktober 191!); während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorscllriftsgem.~ß ~u stempelnden. Aufnahms­
"'esuchen wird nur stattgegeben, wenn die datur im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus­
setzungen in unzweifelhafter ~rt na?hgewiesen .werde.~ .und die Vorlesun~~n 
nicht schon zu weit vorgeruckt smd, um mit gehor1gem Erfolge gehort 
zu werden. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. l\1ai. 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im en"eren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei aus°zustellenden Nationale sind von neuei:ntretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immai~·ikulierten aber in zwei 
(zus!immenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegi~ngeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesuno-on an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des gei~tlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und "8nterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der 'rheologie unentgeltlich, für alle übrigen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegi~ngeldes geh.~lten:. . 

Das geringste gesetzliche Kolleg1engeld be~ra.gt fur Jedes Semestral­
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, w10v1ele Stunden das Kolleg 
wöchentlich austü ilt. 

Für Vorlesun"'en die ausdrücklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch einen Zusatz ~Ls 'unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegien"eld das gesetzliche Mindest.maß. Vorlesung~n, für ~ie 
ein höheres als das gesetzlich geringste Kolleg1engeld zu entrrnhten ist, 
sind mit **, und Vorlesungen, für die auch die sor_ist Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu beze.hien haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilwei e Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Tage des 
Semesters, somit längstens bis einschließlich 8. Oktober 1919, an das be­
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufol"e Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelassene Studierende gelegentli ch der Inskription 
als ordentlicher oder . außewrd~ntli~~er H~rer. H?rerin, . al.s Frequentant(in) 
oder Hospitant(in) b01 der Umvers1tatsquastur emen Bibl1otheksbeitrag zu 
entrichten, der für die dem österreichischen Staatsverbande angehöi:enden 
Studierenden 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträ"t. Be· 
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. " 

Vorlesungen, Übungen u. s. w„ bei denen die Tageszeit (vormittags 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung nicht näher bezeichnet ist, fallen'. 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. 

• 
Abgeschlossen 24. Mai 1919. 

A. Theologische Fakultät. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 6): 
* Ein führ u n g i n d a s St u d i u m d e r T h eo l o g i e, 

fünf Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Über­
einkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 
Ein l e i t u n g i n d i e G es chi c h t e d er P h i 1 o so p h i e, 

l 1/2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 8 1/2-10 Uhr. 
Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich; Montag 

und Dienstag von 9-10 Uhr. 
Allgemeine Religionsgeschichte, 11/2 Stunden 

wöchentlich; Freitag von 8--91/2 Uhr. 
Religionsphilosophie, Lehre von der Offen­

barung und vom Christentum, 21/2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Dienstag von 8-9, Mittwoch von 8-81/2 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1/2 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9 1/2-10 Uhr. 

*Philosophisch-apologetisches Seminar. a) Le­
sung und Übersetzung von Aristoteles' Schrift: Über den 
Hi mm e 1; Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommen­
tars von Thomas von Aquin zu dieser S<:hrfü (Fortsetzung); 
b) Referate und Vorträge über Neuerscheinungen auf dem 
Gebiete der philosophischen und apologetischen Literatur; 
1-2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz PI. Bliemetzrieder: 
D i e ersten Anfänge der s c h o 1 a s t i s c h e n Theo-

1 o g i e. 2 Stunden wöchentlich. Zeit und Ort nach Überein­
kommen. 

Der Vortragende wird später bekanntgegeben. 
Lingua hebraica, ter per hebdomadem; feriis III., 

VI. et sabbato hora 11-12. 

Li brorum historicorum V. Foed. partes selectae 
e textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem, feria II. hora 
11-12, sabbato hora J 0-11. 

Introductio generalis in libros V. Foed. et historia 
sacra V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem, feriis II„ 
III. et VI. hora 10-11. 

1* 
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Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
9-10 Uhr. 

· Lingua syriaca et aramaica; feriaIV.hora3-41/2. 
Gilt als zweistündiges Kolleg. 

Privat-Dozent Dr. Alois Rudal: 
Erklärung der Psalmen, 2 Stunden wöchentlich; 

Zeit und Ort nach Übereinkommen. 
(Der Vortragende wird später bekanntgegeben werden.) 

Theo 1 o g i a d o g m a t"i ca spe c i a l i s: De Deo uno et 
trino, de Deo elevante et creante, de Christo Redemptore, 
septies per hebdomadem; feriis II., J,V. et sabbato horis 
10=-12, feria VI. hora 11-12. 

De creatione in genere; semel per hebdomadem; 
feria III. hora 8-9. 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Frei­
tag von 10-11 Uhr. 

0 . ö. Prof. Dr. Johann Ude : 
Dogmatica speculativa. De incarnatione Christi Re­

demptoris, quater per hebdomadem; feria III. horis 9-11, 
feria V. horis 8-10. 

Aus g e w ä h 1 t e Kap i t e 1 aus d er P s y c h o 1 o gi e 
(Erkenntnispsychologie, Willensproblem und Psychologie der 
Leidenschaften), 3 Stunden ·wöchentlich; Montag von 2-4, 
Dienstag von 11--12 Uhr. 

*Dogmatisch-speku l atives Seminar: Die dog­
matischen und ethischen Grundlagen Si. Augustini: "De civi­
tate Dei". Unentgeltlich. Zeit nach Übereinkunft. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 

Evangelium sec. Marcum, quater per hebdomadem; 
feriis II., IV. et VI, hora 8-9, feria III. hora 9-10. 

Introductio i'i1 ss. librosN.T.,ter.perhebdomadem; 
feriis II. et IV. hora 9-10 et sabbato hora 8-9. 

Epistula p rior ad Corinthios (pars prima) e 
textu graeco, bis per hebdomadem; feria III. hora 10-11, 
feria VI. hora 9-10. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 9-10 Uhr. 
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0 . ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 

Theo lo gia m orali s generalis, novies per hebdomadem; 
feriis II., IV., VI et sabbato horis 8-10, feria III. hora 8-9. 

*Moraltheologisches Seminar: De contractibus, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Ernst Tomek: 
His t o r i a e c c 1 es i a e C h r ist i uni versa 1 i s, aevum 

antiquum, quinquies per hebctomadem; feriis II. et VI. horis 
10-12, feria IV. hora 11-12. 

Kirchenge schichte Ö s t erreich s, 2 Stunden wö­
chentlich; Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr. 

Pa t r o log i a, bis per hebdomadem; feria IV. et sabbato 
hoi·a 10-11. 

* K i r c h e n g e s c h i c h t l i c h e s S e m i n a r : Lektüre und 
Kritik ausgewählter Urkunden der steirischen Kirchengeschichte, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privatdozent Dr . . Andreas Posch: Die Kirche und 
die Hohen stau f e n, 1 Stunde wöchentlich; Zeit und Ort 
nach Übereinkommen. 

0 . ö. Prof. Dr. Johann Köck: 

'Pastoraltheologie (die Person des Hirten, allge­
meine und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 7 Stunden 
wöchentlich; Montag und Samstag von 9-1 o, Dienstag von 
10-11, Mittwoch und Freitag· von 9-11 Uhr, 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 61/2-7 1/2 Uhr abends; 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastor a 1theo1 o g i s c h es Seminar: AusgewähltE? 
Predigten von Bourdaloue und Massillon, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 3-4 Uhr. Unentgeltlich. 

Der Vortrngende wird späte!' bekanntgegeben werden. 

Katechetik mit Quellen! ektüre, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag von 10-12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 11-12 Uhr. 

*Praktische katechetische Übung, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
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*Anleitung zur Verwaltung des Bußsakra­
mentes, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Un­
entgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 3): 
Kir c b e n recht, systematische Darstellung mit Quellen­

lektüre und praktischen Übungen, 6 Stunden wöchentlich; 
Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8-9, Dienstag 
von 8-10 Uhr. 

* G es e 11 s c h a f t s 1 ehre, ausgewählte Partien, 6 Vor­
träge, Zeit nach Vereinbarung. Unentgeltlich. 

Dozent Dr .. Johann Grans: 
Allgemeine Kunstgeschichte und christliche 

.Ar c h ä o log i e: Entwicklungsgeschichte der Baust i 1 e vom 
ägyptischen bis einschließlich romanischen Stil, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

Die Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frankreich, 
.England, Spanien, Italien betreffend, 1 Stunde wöchentlich; 
Montag von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

Die f i O' ur a 1 e Kunst der altchristlichen Periode und 
0 

des Mittelalters, hauptsächlich im Norden, 1 Stunde wöchent-
lich; Mittwoch von 61/4-71/4 Uhr abends. 

·' 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 
Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchent­

lich; Dienstag von 10-12, Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hör­
saal XII. 

Pandekten: Erbrecht, 3 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von l O -12, Freitag von 10-11 Uhr ebenda. 

Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 
Jus ti n i ans, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 4-6 Uhr. 

*Romanistische Übungen im Seminar für Stu­
dierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozen­
ten, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 4-5 Uhr, im rechts­
geschichtlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaft': 
Ins ti tu tio n en des römischen Rechtes, 7 Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch und B'reitag von 11-1, 
Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal XII. 

*Romanistisches Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, 2 Stunden 
wöchentÜch; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

* S e m i n a r ü b u n g e n au s der Rech t s- u n d W i r t­
s c h a f t s g es chic h t e des Altertums, 1 Stunde wöchent­
lich, Ort und Zeit nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Artur Steinwenter: 
Einführung in die Rechtswissenschaft (für Stu­

dierende des 1. Semesters), vor W eihnachtrn 4 Stunden wöchent­
lich, Montag von 10-11, Donnerstag von 10-12, Freitag von 
10-11 Uhr, dann 2 Sunden wöchentlich, Donnerstag von 10 
bis 12 Uhr, gilt als dreistündiges Kolleg, im Hörsaal XIII. 

Pandekten: Obligationenrecbt, besonderer Teil 
(mit Berücksichtigung des modernen Privatrechtes). 3 Stunden 
wöchentlich; Montag, Donnersfag, Freitag von 9-10 Uhr, 
ebenda. 
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*Einführung in die Papyrusforschung, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im rechtsgeschichtlichen 
Seminare. Für Hörer aller Fakultäten. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 

Deutsche Rechtsgeschichte (allgemeiner Teil und 
Staatsrecht), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XI. 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. 

O. ö. Prof. Dr. Max Rintelen: 
Deutsche Rechtsgeschichte~ 5 Stunden wöchent­

lich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal XII. 

N e u er e ö s t e r r e i c h i s c h e R e i c h s g e s c h i c h t e, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
Kirchenrecht, 7 Stunden wöchentlich; nach Überein­

kommen. 

0. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 
Allgemeines Zivilrecht, I. Teil, 9 Stunden wöchent­

lich; Montag bis Samstag von 10-11, Montag und Dienstag 
von 11-12, Samstag von 9-10 Ubr, im Hörsaal X. 

*Prakt ische Übungen aus dem Zivilrecht, 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im judiziellen Seminarsaal. Unent­
geltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Anders: 
Allgemeines Zivilrecht, II. Teil, Familienrecht, 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaal X. 

*Agrarrecht, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag, nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Wasserrecht, 1 Stunde wöchentlich; nach Üb.erein­
kommen. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich; Mittwoch, Donners- • 

tag und Freitag von 11-12, Samstag von 11-1 Uhr, im 
Hörsaal X. 
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Gerichtliche Psychologie, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaal X. 

Ao. Prof. Dr. Fritz Byloff: 
Strafprozeß recht , 5 Stunden wöchentlich; Dienstag 

und Donnerstag von 5-7, Mittwoch von 5-6 Uhr abends, 
im Hörsaal X. 

E n zy klop ä die der Re eh ts- und Staatswissen­
s c haften als Einführung in die Rechtswissen­
schaft (Grundbegriffe und Gliederung des Rechtes), 
8 Stunden wöchentlich; Montag von 5-7, Mittwoch von 
6-7 Uhr abends, ebenda. 

* K r im in a 1 p s y c h o 1 o g i s c h e Ü b u n g e n, einmal alle 
14 Tage; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Liszt: 
Die Tötungsdelikte. Mit besonderer Berücksichti­

gung der allgemeinen Lehren, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 
von 5-6 Uhr, im Hörsaal X. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Dungern: 
Staatslehre und Staatsrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaal IX. 
Die Verfassung des Deutschen Re i c h es, 2 S tun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen. 
* Ö f f e n t 1 i c h - r e c h t 1 i c h e S e m i n a r ü b u n g e n, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Bürgerkunde, für Höi·er aller Fakultäten, 3 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
VölkerrecMliches Proseminar, 1 Stunde wöchent­

lich; Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal X. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 
Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich; 

MontaO' bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal X. 
t:> •• 

*Seminar für Politische Okonomie, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 6-8 Uhr abends, im Seminarsaal. 
Unentgeltlich. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 11-1, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal IX. 
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*üb u n g e n aus der Rechts- und Wirts c b a f t s­
g es c b ich t e des A 1 t er tu ms, 1 Stunde wöchentlich; Ort 
und Zeit nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 

Finanzrecht und Finanzwissenschaft, 3Stunden 
wöchentlich; Montag von 8-9, Samstag von 9 -11 Uhr, im 
Hörsaal VIII. 

Soziologie (Gesellschaftslehre), 3 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaal XIII. 

* Statistisches Proseminar gemeinsam mit dem 
Priv.-Doz. Dr. Otto Wittschieben, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden 2. Freitag von 6-8 Uhr abends, im staatswissenschaft­
lichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

*Sozio.logisches Konversatorium, gemeinsam mit 
dem Privat-Dozenten Dr. Rudolf Bischoff (nur für ehemalige 
Hörer und Hörerinnen des Kollegs Soziologie), 1 Stunde wö­
chentlich; jeden zweiten Freitag von 6-8 Uhr abends, im 
staatswissenschaftlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0 . ö. PJ;of. Dr. Anton Rintelen: 

Zivilgerichtliches Verfahren, I. Teil, 6 Stunden 
wöchentlich; Montag von 9-11, Dienstag von 10-11, Mitt­
woch von 11-12, Donnerstag von 11-1 Uhr, im Hörsaal IX. 

Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel: 

Verfahren außer Streitsachen, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7); 
Handels- und Wechselrecht, I. Teil, 5 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 9-10, Mittwoch von 11 
bis 12 Uhr, im Hörsaal IX. 

0 . ö. Prof. Dr. Max Layer: 

V e r w a l t u n g s 1 e h r e u n d V e r w a 1 t u n g s r e c h t, 
6 Stunden wöchentlich; Montag, Freitag und Samstag von 
11-1 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Geschichte der Staatstheorien, 2 Stunden wö­
chentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal IX. 
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Privat-Dozent Dr. Norbert Wurmbrand: 
Aus"'ewählte Kapitel aus dem allgemeinen 

und deutchösterreichischen Staatsrecht, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
*Soziologisches Konversatorium, gemei_nsam .. mit 

dem ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler (nur für ehemalige Horer 
und Hörerinnen des Kollegs Soziologie), 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Freitag von 6-8 Uhr abends, im staatswissen­
scbaftlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Gewerberecht, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 
6-8 Uhr abends, im Hör"aal XIII. 

Der Vortragende wird später bekanntgegeben. 
Gerichtliche Medizin, für Juristen mit Demonstra­

tionen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 5 bis 
7 Uhr abends, im gerichtlich-medizinischen Hörsaal. 

Honorar-Dozent Oberfinanzrat Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungswissenschaft, I. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 5- 1/27 Uhr abends, im 
Hörsaal XI. 

Lektor Direktor Friedrich Bödeker: 
Bu eh hal tu u"' und Bilanz we se n, 4 S"tunden wöchent­

lich; Montag und Freitag von 4-6 Uhr (verlegbar), im Hör­

saal XI. 

Privat-Dozent Dr. Otto Wittschieben: 
Ausgewählte Kapitel .. der Wi rtscha ftss ta ti s t.ik, 

2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen. 
* Statistis~hes Proseminar, gemeinsam mit dem 

ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler, 1 Stunde wöchentlich; jeden 
2. Freitag von 6-8 Uhr abends, im staatswissenscbaftlichen 
Seminarsaal. Unentgeltlich. 



C: Medizinische Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der "Ana­

tomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 
6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

An a t o m i e d er ä u ß er e n F o r m e n d es m e n s c h­
li c h e n Körpers, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
4-5 Uhr, ebenda. ' 

·· Anatomische Sezierübungen, zählt als 6stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag ab 8 Uhr, ganztägig im Sezier­
saal der anatomischen Anstalt. 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stun­
den wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 5-61/2 Uhr abends, 
im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des physio­
logischen Institutes. 

Praktische Übungen im physiologischen In­
st i t ~ t, in Gemeinschaft mit ao. Prof. Dr. L. Löbner', 3 Stun­
den wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Leopold Löhner: 
Ausgewählte Kapitel aus der all .<?;emeinen 

Ph y s i o log i e (I. Lebenstätigkeit und Lebenserscheinungen), 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr, allenfalls nach 
Übereinkommen, im Hörsaal des physiologischen Institutes. 

0 . ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 
His t o 1 o g i e mit Anleitung zum Gebrauche des Mikro­

skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 bis 
1 o Uhr, im Hörsaal des Institutes für Histologie und Em­
bryologie. 

*Repetitorium für Rigorosan ten im Mikroskopier­
saal des Institutes für Histologie und Embryologie, Montag bis 
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Freitag von 8-12 und 2-4, Samstag von 8-12 Uhr. Unent­
geltlich. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene im Institut für 
Histologie und Embryologie, täglich ab 8 Uhr. Unent­
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen . 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl : 
Chemie für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie). 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von l0-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institut. 

Medizinisch-chemische Übungen, I. Teil, 5 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann Buchtala : 
Chemie des Harnes, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen, im medizinisch-chemischen Institut. 

Ch e m i e d es A u f- u n d A b b au e s d e ::i m e n s c h 1 i c h e n 
Körpers, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
medizinisch-chemischen Institute. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Allgemeine Pathologie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 101/2-11 1/2 Uhr, im Hörsaal des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

* Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier-
* * wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 

3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebenda. 
Honorar 30 Kron~n. 

*Arbeiten für Vorgeschrittene im Laborato-
rium, Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Pfei:ffer : 
Ausgewäh l te Kapitel der experimente l len 

p a t h o 1 o g i e : I. Innere Sekretion, II. Eiweißimmunität, 2 Stun­
den wöehentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal des Insti­
tutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi : 
Pharmakologie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
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Freitag von 3/43-3/44 Uhr, im pharmakologisch-pharmakogno­
stischen Institut. 

* Ar b e i t e n i m p h arm a k o 1 o g i s c h e n Institut, 
30 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstax1:: 40 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 

Freitag von 9-10 Uhr, im pharmakologiech-pharmakognosti­
schen Institut. 

Pharmakognostisches Praktikum, 5 Stunden 
wö.chentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

*Ph a r m a k o g n o s t i s c h e A r b e i t e n, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 
A 11 g e m e i n e u n d s p e z i e 11 e p a t h o 1 o g i s c h e A n a­

t o m i e, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 12-1 1/4 Uhr, im Hör­
saal des pathologisch-anatomischen Institutes. 

Pa t h o 1 o g i s c h e Se zier üb u n gen, Praktikum, Montag 
von 2-3 und Samstag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 
3stündiges Kolleg, von den Assistenten des Institutes, unter 
Leitung des Prof. Albrecht, im klinischen Seziersaal daselbst. 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, I. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
12-2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

*Arbeiten im pathologisch-anatomischen In­
stitut für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe {>O Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 
Bio 1 o g i e und Pa t h o 1 o g i e der B 1 u t d r.ü s e n 

2ostündiger Kurs, gilt als 2stündiges Kolleg; Beginn und Zeit 
noch zu bestimmen. 

O. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
S p e z i e 11 e P a t h o 1 o g i e, T her a pi e u n d K 1 in i k d er 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 

15 

wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-91/2 Uhr, im Hörsaal 
der medizinischen Klinik. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Pathologie und Therapie der Herzkrank-
heiten, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eugen Petry liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Koßler: 
Spezielle Pathologie und Therapie der Stoff­

wechselkrankheiten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 
Sozi a 1 ver sicher u n g, im hygienischen Hörsaal, nach 

Übereinkommen, 1 stündig. 

Tuberkulosenbekämpfung, in der Auskunfts- und 
Fürsorgestelle für Lungenkranke, Montag und Donnerstag von 
5-1/27 Uhr (höchstens 10 Hörer). 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
. N e r v e n h e i 1 k u n d e, I. A 11 g e m e in e P a t h o 1 o g i e. 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 10-11 1/ 4 

Uhr, im großen Hörsaal der Nervenklinik. 

*Mi k r o s k o p i s c h e u n d b i o 1 o g i s c h e M et h o d i k i n 
der Nerve 11hei1 kund e, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 
10-11 Uhr, eben<la. Koll. publ. , von demselben, im Verein~ 
mit Universitäts-AssiStent Dr. M. de Crinis. Unentgeltlich. 

*T e c h n i k u n d M et h o d i k d e r p r a k t i s c h e n H au s­
o r d in a t i o n und Re z e p t u r in d er N e r v e n h eil k u n d e, 
praktische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 10 
bis 11 Uhr, im Ambulatorium der Nervenklinik. Koll. publ., 
von demselben, im Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. S. Aus­
wald. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
D i e U n f a 11 s erkrank u n gen des Nerv e n s y s t e ms. 

2 Stunden wöchentlich; im Unfallkrankenhause Theodor-Körner­
Straße. Nach Übereinkommen. 
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Über die Aufgaben und den derzeitigen Stand 
der Fürsorge für Geisteskranke, mit besonderer Berück­
sichtigung des Lande"s Steiermark. Mit praktischer Einführung 
in die Arbeit der Fürsorgestelle für Geistesgeschädigte. Gilt 
als zweistündiges Kollegium. Ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
A 11 g e m e i n e p b y s i k a 1 i s c h e T h er a p i e de r N e r­

v e n krank h e i t e n mit praktischen Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen (auch während der akade­
mischen Ferien), ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Schrottenbach: 
Aus g e w ä h 1 t e K a p i t e 1 au s d e r s p e z i e 11 e n Neuro­

p a t h o log i e, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen~ 
im großen Hörsaale der Nervenklinik. 

Ao. Prof. Dr. Franz Hamburger: 
Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8/44-3/45 Uhr, 
in der Klinik für Kinderheilkunde. 

Perkussions- und A u s k u 1 tat i o n s üb u n gen,. 
1 Stunde wöchentlich; gemeinsam mit den Assistenten der 
Klinik. 

Psychologische Übungen am kranken Kind. 
1 Stunde wöchentlich; ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Infektionskrankheiten, 3 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im Demonstrationssaal des Infektions­
pavillons, Landes-Krankenhaus. 

Tit. ao. Prof. Dr. Karl Holtei: 
Gegenstand, Zeit und Beginn werden später bekannt­

gegeben werden. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 
Klinik der Hau tkrank h ei ten und Syphilis u. s. w., 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im dermatologischen Hörsaal. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 
Radiotherapie der Hautkrankheiten, l Stunde 
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wöchentlich; Samstag von 11--1 ~ Uhr im Hörsaal der derma­
tologischen Klinik. 

***Kurs über Diagnostik und Pathologie der 
wichtigsten Hautkrankheiten einschl. Syphilis, 
20 Stunden; nach Übereinkommen, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

Privat-Dozent Dr. Max Hesse: 
Die Serodiagnose der Syphilis, 1 Stunde wöchent­

lich; Samstag von 10- 11 Uhr, im Hörsaal der dermatologi­
schen Klinik. 

0 . ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 
Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 8 - 9 Uhr, in 
der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des 
Kehlkopfes; 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
tag von 8-9 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
Die häufigsten Erkrank u n gen des Gehör­

o r g an es im Kindesalter, mit praktischen Übungen, 2 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Viktor Hacker: 
Spezie 11 e chi r ur g i s. c h e Pa t h o 1 o g i e, Therapie 

und Klinik (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 91/2-ll Uhr, im Iiandes-Kranken­
haus. 

Ao. Prof. Dr. Arnold Wittek: 
C h i r ur g i s c b e 0 r t h o p ä d i e d e s B e w e g u n g s­

a p parates, mit besonderer Berücksichtigung der Kriegs­
orthopädie, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, 
im Hörsaal des orthopädischen Spitales Theodor -Körner­
Straße 65. 

Orthopäd. Praktikum, 2stündig, Mittwoch von 3 bis 
5 Uhr ebenda. 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 

Ao. Prof. Dr. Josef Hertle: 
Allgemeine Chirurgie (insbesondere Asepsis, Anti-

2 



18 

Sepsis, Wundbehandlung und Schmerzbetäubung), 2 Stunden 
wöchentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. 

Ao. Prof. Dr. Eduard Streißler: 
Ch i r u r g i s c h e 0 p er a t i o n s l e h r e an d er L e i c h e, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Übungssaa­
der chirurgischen Klinik. 

D i e_ L ehre v o n d e n F r a k t u r e n und L u x a t i o n e n, 
mit praktiscb~n Übungen, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, im kleinen Operationssaal der chirurgischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Hermann Schmerz: 
Ausgewählte Kapitel der allgemeinen 

Chirurgie, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 5-7 Uhr 
abends, im Landes-Krankenhaus. 

rrit. o. ö. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahnheilkunde für Mediziner, Dienstag und 

Donnerstag von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen Institut. 
Gegen das Honorar eines $stündigen Kollegs. 

Praktische Arbeiten an Patienten für Vor­
g es c h ritten e in Zahnfüllung und Zahnersatzkunde, verbun­
den mit Arbeiten im Laboratorium, täglich das ganze Semester 
hindurch von 4-6 Uhr, ebenda, gemeinsam mit Privat-Dozenten 
Dr. E. Urbantschitsch. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
Histologie und Histogenese der Zähne, !stündig, 

nach Übereinkommen, im Hörsaal der Klinik für Zahnkranke. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 
Einführung in die konservierende Zahnheil­

kunde, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag, nach 
Übereinkommen, im zahnärztlichen Institut. 

O. ö. Prof. Dr. ·Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der Augenkrank­

heiten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

*Die Mißbildungen des Augapfels, 1 Stunde 
wöchentlich; Stunde wird späte1· bekanntgegeben, ebenda 
Unentgeltlich. 

19 

Tit. ao. Prof. Dr. Rigobert Possek: 
Funktionsprüfungen des Auges, 2 Stunden wö­

chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

Hygiene des Auges, und zwar die Infektions­
krankheiten des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal der Kinderklinik, Mozart-Gasse. 

Ao. Prof. Dr. Robert Hesse: 
Grenzgebiete der Augenheilkunde, 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkqmmen, im Hörsaal der Augenklinik. 

Funktionsprüfung des Auges, Hefraktion und 
Akkomodation, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmethoden des Auges, für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
vier bis sechs Wochen je 5 Stunden; zählt als 5stündiges 
Kolleg; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
G e b ur t s h i l fl i c h - g y n ä k o l o g i s c b e K 1 in i k in V er­

bind ung mit systematischen einführenden Vor 1 es u n gen über 
die weiblichen Sexualorgane und mit praktischen Übungen in 
der Untersuchungstechnik für Anfänger sowie mit theoretisch­
praktischem Unterricht in der Geburtskunde und in den 
Krankheiten der weiblichen Sexualorgane für Vorgescbrittene, 
10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal der Frauenklinik. 

Geburtshilflicher Operationskurs, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
tag von 6-8 Uhr abends, ebenda. 

*Fortbildungskurs für praktische Hebammen, 
gemeinsam mit dem Assistenten Dr. Rudolf Schindler, 12 Stun­
den; vom 15. bis 30. Jänner 192fl, ~ontag bis Samstag, Zeit 
noch zu bestimmen, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Emil Rossa: 
G yn äk o lo gis ehe Pro p ä deu ti k, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen 
Klinik. 

2* 
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Tit. ao. Prof. Dr. Max Stolz: 
Gynäkologische Diagnostik, mitÜbungen, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaal der geburts­
. hilfiichen Klinik. 

R ö n t gen t her a pi e, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. l\amillo Fürst: 
G e b ur t s h i 1f1 i c h e I n d i k a t i o n s 1 e h r e (Bedingungen, 

Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilflichen 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel-Rheinwall : 
Gyn äk olo gi s c he Pro p äd eu ti k, mit Demonstrationen 

und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walther Schauenstein: 
/* Geburts hil fl ich e Pro päd e u ti k, sechswöchiger 

Kurs zur Einführung zum Praktikum aus Geburtshilfe; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 

Die Vorlesungen über gerichtliche Medizin werden 
später bekanntgegeben werden. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, I. Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 8-41/2 Uhr, 
im hygienischen Institut. 

*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, Montag bis Freitag von 9-6, Samstag 
von 9-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 25 Kronen. 

*Hygienischer Kurs für Physikats-Kandi­
daten; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 
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/* Bakteriologisch-hygienischer Kurs, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (siehe auch öeite 38): 

Physiologische Anatomie, für die Hörer des 
Turnlehrer-Bildungskurses, 3 Stunden wöchentlich; Montag 
und Samstag von 1/25-6 Uhr, im Hörsaal der anatomischen 
Anstalt. 

... (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaal. 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

0. Ö; Prof. Hofrat Dr. Alexius Meinong-Handschuchsheim: 
A llge meine Wer tth e ori e, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

* Philosophisches Seminar: Übungen für Vorge­
schrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraum des psychologischen Labora­
toriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Geschichte der Philosophie (Fortsetzung), 3 Stun­

den wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, nach 
Übereinkommen. 

Das Evolutionsprinzip in der Naturphilo­
sophie und philosophischen Soziologie. II. Das 
soziologische Fortscbrittsprinzip, 2 Stunden wöchentlich; Don­
nerstag und Freitag von 11 - 12 Uhr, nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Eduard Martinak: 
Dauernd beurlaubt; in außerordentlicher Verwendung 

dem Staatsamte für Unterricht zugeteilt; liest daher im W. S. 
1919/20 nicht. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Die Philosophie der Romantik, 2 Stunden wöchent­

lich; Montag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaal für 
Mineralogie. 

*Philosophis~hes Seminar: Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
E~perimentelle Pädagogik, 4 Stunden wöchentlich; 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts· 
gebäudes. 
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*Pädagogische Übungen: Zur Praxis des Unter­
richtens. 2 Stunden wöchentlich; Samstag von. 4-6 Uhr, im 
allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen lnstituts­
gebäudes. Unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sterneck-Daublebsky: 
Differential- und Integr alrec hnung, 5 8tunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, Dienstag 
von 3-4 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

*Mathematisches Seminar (Abt. II), 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie, 3 Stunden wö.chentlich; 

nach Übereinkommen, im mathematischen Seminai". · 

0 .. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf: 
Experimentalphysik, I. Teil (allgemeine Physik unci 

Mechanik), für Physiker, Chemiker und Naturhistoriker, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im großen Hörsaal des physikalischen Insitutes. 

Physikalische Üb u n gen für Anfänger : 
*I. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker 

' 6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag vou a-6 Uhr, 
im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*II. Kurs für Physiker und Mathematiker, 
9 Stunden wöchentlich; Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
3-6 Uhr, ebenda. Unentgetlicb. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
fil r Vor g es c h ritten e, Montag bis Freitag, ganztägig, 
von 8-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

*Besprechung physikalischer Fragen imVerein 
mit Prof. Dr. M. Radakovic, 2 Stunden wöchentlich; Donners­
tag von 6-8 Uhr, im kleinen Hörsaal des physikalischen Insti­
tutes. Unentgeltlich. 
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Experimentalphysik, I. Teil, für Mediziner und 
Pharmazeuten. (Der Vortragende wird später bekanntgegeben.) 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, 
im großen Hörsaal des physikalischen Institutes. 

Privat-Dozent o. ö Prof. a. d. Techn. Hochschule Dr. Franz 
Streintz: 

Akustik (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 

Landesschulinspektor Hofrat Dr. Karl Rosenberg: 

*Übun'gen in der Anstellung physikalischer 
S c h u l versuche, 3 Stunden wöchent lich; Mittwoch von 
3___:-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. 
U nen tgel tlich. 

Laborawriumstaxe 10 Kronen. 

0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Anton Waßmuth: 
*Die Zustands gleich u n g, l Stunde wöchentlich ; 

Tag und Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Michael Radakovic: 
Elektrizität, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 

Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal IT des physikalischen Institutes. 
*Semi.nar für theoretische Physik, 2 Stunden 

wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

· *Besprechung physikalischer Fragen, gemein­
sam mit Prof. Dr. H. ßenndorf, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 6-8 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Brell: 
*Vektorenrechnung mit Übungen, 3 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Einführung iif die Relativitätstheorie, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Theorie der Rotation del' Himmelskörper, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
.i 1-12 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes. 
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Bahnbestimmung der Planeten und Kometen, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 11-12 Uhr, 
ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Heinrich Ficker-Feldhaus: 
A 11 gemeine Meteor o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 

Ausgewählte Kapitel der Geophysik, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Meteorologisches Konversatorium, Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Anleitung zur Ausführung wissenschaftlicher 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im meteorologischen Institut. 

0. ö. Professor Dr. Anton Skrabal: 
Allgemeine und anorganische Experiment~J­

c h e m i e, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaal des chemischen 
Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen, gemeinsam mit ao. Professor 
ür. F. Faltis, zählt als J 5stündiges Kolleg; Montag bis Freitag 
von 8-12 und von 2 - 5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene, ge­
meinsam mit ao. Prof, Dr. F . Faltis, zählt als 20stündiges 
Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-6, Samsta.g 
von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 
gemeinsam mit ao. Prof. Dr. F. Faltis, zählt für Anfänger 
(Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 15stündiges, für Vor­
ge schritten e (Arbeitszeit wie oben für Vorgeschrittene) 
als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. . 

Reagentientaxe 10 Kronen. 
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Tit. o. ö. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie I., 2 Stunden wöchentlich; 

Samstag von 1 L-1 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

Pb y s i k a 1 i s c h e Ar b e i t s- u n d M e ß m et h o d e n, 
3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im physikalisch­
chemischen Laboratorium am chemischen Institut. 

Physikalisch-chemisches Praktikum (für Vor­
geschrittene), 20 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebenda. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. F1·anz ·Faltis : 
Pharmazeutische Chemie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaal II des 
chemischen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen, gemeinsam mit dem o. ö. Prof. 
Dr. Anton Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene, ge­
meinsam mit dem o. ö. Prof. Dr. Anton Sli:rabal, zählt als 
20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-6 Uhr, Samstag von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 
gemeinsam mit dem o. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt für 
Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 15stündiges, 
für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für Vorgeschrittene) 

· als 20stündiges Kolleg, im chemischen Institut. 
Reagentientaxe 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Df. Franz Hemmelmayr-A.ugustenfeld: 
Ausgewählte Kapitel aus der chemischen Tech­

no 1 o g i e (Gärungsindustrien, Kautschuk) mit Besichtigung von 
Fabriksanlagen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 2-4 
Uhr, im Hörsaal XXIII des chemischen Institutes. 

E xp eri m en tier üb ungen (chemische Schulversuche) 
für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über-
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einkommen, im chemischen Laboratorium der Landes-Oberreal­
schule. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Allgemeine Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaal des mineral.­
petrographischen Institutes. 

Mineralogische Übungen für Anfänger, die Teil­
nehmer müssen sich über den Besuch eines Kollegiums aus 
allgemeiner Mineralogie ausweisen, ~ Stunden wöchentlich; 
Tag und Stunde nach Übereinkommen, im mineralogisch­
petrograpbischen Institut. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

Praktische Übungen für Vorgeschrittene, 
während der lichten Tagesstunden täglich mit Ausnahme 
Samstag nachmittags, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 

A llge meine Geologie, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 
Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal I. 

Urgeschichte nebst ihren Beziehungen zur 
Erdgeschichte I (Steinzeiten), 2Stunden wöchentlich; Diens­
tag und Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda. 

*Anleitung zum Studium der geologischen 
und pai'äontologi sehen Sammlungen der Universität 
und des J o an neu ms, 4 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im geologischen Institut und im Joanneum. Un­
entgeltlich. 

* An 1 e i tun g zu g eo 1 o g i s c h e n und p a 1 ä o n t o -
logischen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem 
tit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch, ganztägig; täglich, im 
geologischen Institut. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch: 

Paläontologie der Mollusken, III. Teil, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal I des 
geologischen Institutes. 

GeotektonischeProbleme in denAlpen, II.Teil, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 
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* An l e i t u n g z u g e o 1 o g i s c h e n u n d p a l ä o n t o-
1 o g i s c h e n Arbeiten für Fortgeschrittene, mit dem 
o. ö. Prof. Dr. V. Hilber, ganztägig; täglich, im geologischen 
Institut. Unentgeltlich. 

Privat· Dozent Dr. Robert Schwinner: 
Geologie der Südalpen, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaal I des geologischen Institutes. 

Ausgewählte Kapitel aus der Physik der Erde 
in ihrer Beziehung zur a 11 gemeinen Ge o 1 o g i e, 
2. Folge, l Stunde wöchentlich; nach Übereinkomm·en, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
Systematische Botanik für Lehramtskandidaten 

und Pharmazeuten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bi::i 
Freitag von 10-11 Ubr, im Hörsaal des Institutes für syste­
matische Botanik. 

* D i e H o 1 z g e w ä c h s e d e r e i n h e i m i s c h e n F 1 o r a, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Bestimmungsübungen für Vorgeschrittene, 
4 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-1 

Ullr, im Mikroskopiersaal daselbst. 
Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zur Ausführung wisse'nschaftlicher 
Arbe iten, gilt al:> lüstündiges Kolleg; täglich, nach Über­
einkommen, im Arbeitssaal daselbst. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 
Reizphysiologie, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 

Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaal des ptlanzen­
physiologischen Institutes. 

Grundzüge d.~ r Befruchtungs- und Vererbungs­
! ehre, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
8-9 Uhr, ebenda. 

Pflanzen anatomisch es P ra kti kum, ß Stunden 
wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und· Freitag von 11-1 Uhr, 
im pfianzenphysiologischen Institut. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Anleitung zu wissens.chaftlichen Arbeiten für 

• 1 
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Vorgeschrittene, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag, nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
M o r p h o 1 o g i e u n d S y s t e m a t i k d er L e b e r m o o s e, 

1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3-4 Uhr, im pflanzen­
physiologischen Institut. 

Die Bildungsgewebe der Pflanzen (Praktikum) 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Der Bau der P n eum athod en (Prakti ku rn), 2 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch YOn 2 - 4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent ao. Prof. a. d. Techn. Hochschule Dr. Franz 
Fuhrmann liest nicht . 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 
Die Gymnospermen, vom Paläorvicum bis zur 

Jetztzeit, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Institut für system. Botanik: 

Botanische Übungen, 4 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter: 
Die Vegetation der Ostalpen, 2 Stunden wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Institut für systematische 
Botanik, Holteigasse. 

E :i"n f ü h ru n g in d i e Met h o d i k und Technik des 
Natur ge sc h ich ts un terri c h tes, für Lehramtskandidaten, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 3-5 Uhr, im Lehrzimmer· 
für Naturgeschichte an der 2. Staatsrealschule, Pestalozzistraße. 

Privat-Dozent Dr. Friedrich Weber: 
Probleme der allgemeinen Pflanzenphysiologie, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen . 

Nutzpflanzen und ihre Produkte vom physiolo­
gisch-anatomischen Standpunkte aus betrachtet, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im pfl.anzenpbysiologischen 
Institut. 

0. ö: Prof. Hofrat Dr. Ludwig Graft'-Pancsova: 
All gemeine Zoologie für Lehramtskandidaten und 

Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
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Freitag von 9-10 Uhr, im großen Hörsaal des zoologisch­
zootomischen Institutes. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für t h eo r et i s c h und p r a kt i s c h Vor geb i 1 de t e, in 
Verbindung mit o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt als 12stün­
diges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Ubr, für die mit selb­
ständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch Mon­
tag bis Freitag von 2-6 Uhr, im Mikroskopierraum des zoolog.­
zootomischen Institutes. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
N a t u r g e s c h i c h t e d e r w i r b e 11 o s e n Ti er e, II. T „ 

4 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im kleinen Hörsaal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Zoologisches Praktikum, 6 Stunden wöchentlich; 
Freitag und Samstag von 9-12 Uhr, im Präpariersaal des 
zoologisch-zootomischen Institutes. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für t h eo r e t i s c h u n d p r a k t i s c b V o r g e b il d e t e, in V er­
bind ung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. L. Graff, gilt als 12stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für die mit selb­
ständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch Montag 
bis Freitag von 2-6 Uhr, im zoolog.-zootomischen Institut. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Stummer-Traunfels: 
V er g 1 e i c h e n d e An a t o m i e d er W i r b e 1 t i e r e, 

III. 'I'eil, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
großen Hörsaal des zoolog.-zootom. Institutes. 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof. an der '1.1echn. Hochschule 
Dr. Artur Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Scala: 
A 11 g e mein e G e s c h i c h t e de s A 1 t er tu m s IV. 

Römische Kaisergeschichte (mit Einleitung: Die drei 
letzten Jahrzehnte der Republik), 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal III. 
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*Die Staatslehre der Griechen und Römer, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 6-7 Uhr, im Hörsaal III. 
Unentgeltlich. 

Griechische Paläographie mit Papyruslektüre, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 2-3 Uhr, 
im paläographischen Apparat. 

*Historisches Seminar: 1. Wichtigere historische In­
schriften. 2. Übungen im Lehrvortrag, 2 Stunden wöchentlich; 
Stunden werden später bekanntgegeben, im historischen Seminar. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Erben: 
D i e A u fl ö s u n g d e r p ä p s t li c h e n 0 b er h o h e i t. 

8 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12, Samstag von 8-9 
Uhr, im Hörsaal III. 

Urkundenlehre II: Papsturkunden, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 10-11, Donnerstag von 11-12 Uhr, 
im paläographischen Apparat. 

*Historisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 10-12 Uhr, im historischen Seminar. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Srbik (siehe auch Seite 38): 
Geschichte des 18. Jahrhunderts, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Donnerstag und Samstag von 3-4 
Uhr, im Hörsaal IV. 

*Deutsches Wirtschaftsleben von der Mitte 
des 17. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal IV. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 
Die Donauländer in vor .geschichtlicher und 

früh g es chic h t li c her Zeit. Geschichte Deutsch ö s t er­
r eich s im Mittelalter, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im historischen Seminar. 

*Geschichte und Volkskunde, 1 Stundewöchentlich; 
Samstag von 9-10 Uhr, ebenda, coll. publ. Unentgeltlich. 

*Historisches Seminar, Abteilung österreichische 
Geschichte, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton Mell liest krankheitshalber nicht. 

Priv.-Doz. Dr. Johann Peisker liest in diesem Semester nicht. 
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Privat-Dozent Dr. Hans Pirchegger: 
Geschichte Innerösterreichs von 1286 bis 1493. 

2 Stunden wöchentlich; Samstag von -±-6 Uhr, im paläogra~ 
phischen Apparat. 

Privat-Dozent Hofrat Dr. Eugen Guglia: 
Geschichte der Aufklärung, 2 Stunden wöchent­

lich; Dienstag und Mittwoch von 6-7 Uhr, Ort wil'd später 
bekanntgegeben. 

Macchiavellis Buch vom Fürsten. Mit einer Ein­
leitung üuer dessen Leben und Werke, 1 Stunde wöchentlich; 
Montag von 6-7 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
A 11 g e m eine physische Geographie I., 4 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 8-9 Uhr, im allge­
meinen Hörsaal des naturwi~senschaftlicben Institutsgebäudes. 

Siedlungsgeographie des Deutschen Heiches 
1 Stunde wöchentlich; Montag von 11-12 Uhr, ebenda. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer des geographischen 
Institutes. Unentgeltlich. 

*Geographische Sprechabende, 1 Stunde wöchent­
lich; jeden 2. Donnerstag Punkt 1/„7-3/48 Uhr (verlegbar), 
ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Johann Sölch: 
Asien. II. rreil: Spezielle Länderkunde, 2 Stunden 

wöchentlich; Zeit und Ort nach Übereinkommen. 

IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
Vergleichende Grammatik des Lateinischen . ' 

I. Lautlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort später zu 
bestimmen. . 

Erklärung altlateinischer Inschriften, im Verein 
mit Prof. Dr. R. Meister, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
6-8 Uhr abends, im indogermanischen In~titut. 

*Indogermanische Übungen 2 Stunden wöchent-
„ ' 

lieh; nach Ubereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Johann JUrste: 
San s kri tgram ma tik, 2 Stunden wöchentlich; Diens­

tag und Freitag, von 2-3 Uhr, im Hörsaal IV. 

*Erklärung des Hitopadesa, 3 Stunden wöchent­
lich ; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Übungen im orientalischen Institut, l., 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
Lektüre a ltarabi scher Texte, 2 Stunden wöchent­

lich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

Übungen im Hebräischen, 2 Stunden wöchentlich 
Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

Einführung in die aramäischen Dialekte, 2 Stun­
den wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

*Klassenbewegungen in arabischen Ländern 
vor Mohammed und im Islam, 1 Stunde wöchentlich; 
Coll. publ., Zeit und Ort noch zu bestimmen. Unentgeltlich. 

*Übungen im orientalischen Institut, nach 
Bedarf, mindestens 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu be­
stimmen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Arabische Grammatik, 1 Stunde wöchentlich; Zeit 

noch zu bestimmen, im Hörsaal II. 

Aramäische Papyri, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch 
zu bestimmen, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Mesk: 
Geschichte der griechischen Literatur, 3 Stun­

den wöchentlich; Montag von 1 o -11, Dienstag und Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaal XXII. 

*Lukians Timon, 2 Stunden wöchentlich; Montag und 
Dienstag von 12-1 Uhr, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

. *Ph ilolo gisches Seminar, griechische Abteilung: 
Ps. Xenophons 'A&Yjva.10Jv TcoArtEta. und Besprechung der eingereich­
ten Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 11-12, 
Freitag von 10- 11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Phi lologisches Proseminar, griechische Abteilung, 
a) Oberstufe: Hesiods Werke und Tage; b) Unterstufe: Iso-

3 
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kra~es' Panegyrikos, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und 
Freitag von 12-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Richard Meiste1·: 
Lateinische Syntax, 3 Stunden wöchentlich; Montag 

von 9-10, Freitag und Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal 
XXII. 

Lateinische Sti'listik, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 3--5 Uhr, ebenda. 

*Philologisches Proseminar: 

1. Unterstufe, lateinische Abteilung: a) Stilübungen 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaal 
XXII. Unentgeltlich. 

b) Lektüre ausgewählter Abschnitte aus Velleius Pater­
culus, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 10-11 Uhr 
ebenda. Unentgeltlich. ' 

2. Oberstufe, lateinische Abteilung: Caesar, bell. civ. III„ 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5-6 Uhr, ebenda. Unent­
geltlich. 

3. Unterstufe, griechische Abteilung: Stilübungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, Unentgeltlich. 

Erklärung altlateinischer Inschriften, gemein­
sam mit o. ö. Prof. Dr. R. Meringer, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 6-8 Uhr abends, im indogermanischen 
Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina: 
Historische Grammatik der deutschen Sprache 

(Flexion), 4 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11, Freita~ 
und Samstag von 9- tO Uhr, im Hörsaal II. 

*Gottfried von Straßburg, 1 Stunde wöchentlich· 
Freitag von 3-4 Uhr, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. ' 

*Seminar für deutsche Philologie (ältere Ab­
teilung): Mittelhochdeutsche Prosa, 2 Stunden wöchentlich· 

' Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unent-
geltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Bernhard Seuft'ert: 
Deutsche Literatur vom Ausgange des 18. Jahr­

hundert ß an, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaal II. 
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*Seminar für deutsche Philologie. Übungen an 
deutschen Dramen, :3 Stunden wöchentlich; Montag von 8-10 
Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
'11 extkritische Übungen, 1 Stunde wöchentlkh; 

Samstag von 8-9 Uhr, verlegbar, im Hörsaal II. 
Der historische Roman, 1 Stunde wöchentlich; 

Freitag von 6-3/47Uhr, verlegbar, ebenda. · 

0. ö. Prof. Dr. Albert Eicbler: 
Geschichte d er früh neuenglischen D r a m a t i k, 

II. Teil, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal III. 

Interpretation von Shakespeares "Othello", 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 9-10 Uhr, ebenda. 

*Eng 1 i sch es Seminar: Lektüre von Chaucers Prolog 
zu den "Canterbury Tales" und zur "Legend of Good Wornen", 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-12 Uhr, 
im Studienraum des, englischen Seminars. Unentgeltlich. 

Die englischen Lektoratsübungen werden zu Beginn des 
Semesters angekündigt werden (siehe auch Seite 37). 

Privat-Dozent Dr. Franz Ramovs wird allenfalls später 
ankündigen. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Französische Woytbildung, 3 Stunden wöchentlich; 

Montag von 10-l 2 und Dienstag von 9-10 Uhr, im Hörsaal·· 
XXIII. 

D i e ältesten französischen Sprachdenkmäler, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 9-11 Uhr, im Seminar 
für romanische Philologie. 

* S e m i n a r für r o m an i s c h e P h il o 1 o g i e : Altfranzö­
sische Texte, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, 
im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Historische Grammatik der italienischen 

S p r a. c h e, I. Teil, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 3-4 

und Donnerstag von 3-1/25 Uhr, im Hörsaal III. 
3* 
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Vita e d op er e di Dante, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-5 und Donnerstag von 1/25- 1/26 Uhr, ebenda. 

*Seminar für italienische Sprache und Lite­
ratur: Lettura e spiegazione di antichi testi italiani (Cresto­
mazia Monaci), 2 Stunden wöcijentlich; Mittwoch von 3-5 Uhr, 
im Seminarraum. Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz: 
Lateinische Epigraphik, 3 Stunden wöchentlich; 

Freitag von 8-9 und Samstag von 2-4 Uhr, im Hörsaal XXII. 

G riech i s c h e Nu m i s m a t i k, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 8-10 Uhr, im archäologisch-epigraphischen 
Seminar. 

* Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epi­
graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 
Das griechisch-römische Theater, 3 Stunden 

wöchentlich; Mittwoch von 8-9 und Donnerstag von genau 
3-41/2 Uhr, im Hörsaal XXI. 

Kleinasiatische Städtebilder, 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von genau 81/2-l O Uhr, im Hörsaal XXI. 

*Übungen im archäologischen Seminar, für Vor­
geschrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von genau 
!J 1/2-ll Uhr, im archäologischen Institut. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 
Kultur der Bronzezeit, 1 Stunde wöchentlich· 

' Mittwoch von 5-6 Uhr, im Hörsaal XXII. 

* Ü b u n g e n a u f ' d e m G e b i et e d e r v o r g e s c h i c h t-
1 ich e n und provinzialrömischen Archäoloa-ie 0 , 

1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 6-7 Uhr, ebenda. Un­
entgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
Ausgewählte Kapitel aus der Kunstgeschichte 

Österreichs (im XVII. und XVIII. Jahrhundert), 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 5-7 Uhr, im Hörsaal XXI. 
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Raffael und seine Schüler, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 5-7 Uhr, ebenda. 

*Kunsthistorisches Seminar: Lektüre und Inter­
pretation von Vasaris Vita di Donato Brnmante, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Übungsraum des 
kunsthistorischen Institutes. Unentgeltlich. 

* K uns t h i s t o r i s c h es P r o s e m i n a r : Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 
Geschichte der Kunst in den deutschen Alpen­

ländern von der Gotik bis zum Barock, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 3-5 Uhr, im Hörsaal XXI. 

Übersicht über die Geschichte des Kunst­
gewerbes, 2 Stund.eu wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaal XXI. 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dupasquier: 
*Französische Übungen für Anfänger, 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5- 6 Uhr, im Hör­
saal XXIII. Unentgeltlich. 

* Fr an z ö s i s c h e Ü b u n g e n für V o r g e s c h ritt e n e, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Die Ankündigung von provisorischen oder regelrechten 
Lektoratsübungen in . englischer Sprache (Besuch nur mit Be~· 
willigung des Seminarvorstandes) erfolgt zu Beginn des 
Semesters durch Anschlag. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu­

dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 

a) Für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) Für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 



38 

VII. Turnlehrer-Bildungskurs. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Srbik (siehe auch Seite 31): 

Geschichte und Literatur des Turnwesens 
und der sonstigen Leibesübungen, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaal IV. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (siehe auch 
Seite 21): 

Physiologische Anatomie, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag und Samstag von 1/25-6 Uhr, in der Anatomischen 
Anstalt. 

Turnlehrer Realschulprofessor Dr. rwin Buresch: 
Praktische Übungen im Turnen, 6 Stunden 

wöchentlich; Montag, Dienstag und Freitag von 6-8 Uhr 
abends, Landesturnhalle. 

Anlage und Einrichtung von Turnhallen, 
Sport- und Spielplätzen, Gerätekunde, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 5-6 Uhr, Landesturnhalle. 

Militäroberfechtmeister Franz Wiesmann: 
Pr a kt i s c h e Üb u n g e n i m F e c h t e n , 4 Stunden 

wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 6-8 Uhr abends, 
Landesturnhalle. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 

Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie 
wird allenfalls später angekündigt werden. 

IX. Künste und Fertigkeiten. 

Lektor Josef Gic1dhom: 
Anleitung zum Zeichnen wissenschaftlicher 

Objekte (für Naturhistoriker, Geographen, Mediziner), 
4 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Präparier­
saal des zoolog. Institutes. 

Kurstaxe 15 lüonen. 

Fechtkunst (moderne Schule): Diplom. akadem.-tecbn. 
Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
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a) Fleuret-Fechtkurs für Hörer aller Fakultäten, Honorar 
und Zeit nach Übereinkommen, im Saale des Steierm. 
Landes:Fechtklubs (Landhausgasse 7, III. Stock). 

b) Säbel-Fechtkurs für Hörer aller Fakultäten, Honorar 
und Zeit nach Übereinkommen, ebenda. 

c) Spezial-Fechtkurs (Fleuret) für Hörerinnen aller Fakul­
täten, Honorar und Zeit nach Übereinkommen, ebenda. 



WissenschaftlicheHiJfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch· apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Michelitsch. 

* 2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
·· wie Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Ude. 

* 3 . .ilioraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchengeschicht1iches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Tomek. 

5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche .Archäologie und kirchliche Kunst­
geschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie S. 7, 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek. 

* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaff. 

* 3. Romanistisches Seminar: Papyrologische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; wie Seite 7, geleitet vom ao. Prof. Dr. Artur 
Steinwenter. · 

* 4. Kirchenrechtliches Seminar, 2 StuQ.den wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 5. Zivilrechtliches Seminar, l Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig. 
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* 6. Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Schum­
peter. 

* 7. Öffentlich-rechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Otto Dungern. 

* 8. Statistiches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 10, 
geleitet vom ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 

Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­
gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät ver­
abfolgt. 

II. Ifriminologisches Institut, Meerscheinscbloß, Mozart­
Gasse 3. Vorstand: o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

.Anatomische .Anstalt mit dem Museum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
Moritz Holl. 

Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor­
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. 

Medizinisch-cltemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. ·· 
Dr. Fritz Pregl. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Universitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klemen­
siewicz. 

Pharmakologisch-pbarmakognostisches Institut, Univer­
sitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisclt-auatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische IOinik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand : 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 
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Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobiologischem, 
psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio­
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspital, · 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Franz Hamburger. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes­
Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 

Klinik für Ohren·, Nasen· und Kehlkopfkrankheiten, 
im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber­
~ftnn. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten· und 
Bandagensammlung, im Land~s-Krankenhaus. Vorstand: Hofrat 
Prof. Dr. Viktor Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Franz Trauner. 

.Augenklinik, im Landes- Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: noch nicht ernannt. 

Geburtshilfliche Ininik, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische IOinik, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An de.r philosophischen Fakultät. 

I. 1''ür Philosophie und Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichep In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Alexius .l\Jeinong-Handschuchsheim, Prof. Hofrat Dr. Eduard 
Martinak. 
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Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Alexius Meinong-Handschuchsheim. 

II. Fiir Mathematik und Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor nantscher­
J{ollesberg, Prof. Dr. Robert Sterneck-Daublebsky, Prof. 
Dr. Michael RadakoviC. 

lUathematisch-pltysikalisches Kabinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael Radakovic. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Instituts- · 
gebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Rille· 
brand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf . 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Meteorologische Station am physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz Ficker-Feldbaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst, I.): Prof. Dr. Anton Skrabal. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. 
Vinzenz Hilber. 

Institut fü.r systematische Botanik, mit dem botani­
schen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
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Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, U oiversitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graft'-Pancsova. 

m. Für Geschichte und Geogra1>hie: 

Historisches Seminar, im U oiversitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Rudolf Scala, Prof. Dr. Wilhelm Erben, Prof. Dr. Raimund 
Friedrich Kaindl. ' 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstand: noch nicht 
ernannt. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Für Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physik. Institutsgebäude, 
Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand : Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand : Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientaliscbes Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nord­
seite). Vorstände: Prof. Dr. Josef Mesk, Prof. Dr. Richard 
Meister. , / 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäud~, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Hofr. Dr. Bernhard Seuft'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand: 
Prof. Dr. Albert Eichler. 
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Seminar für slawische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstand: 
noch nicht ernannt. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. Für Archäologie und Kunstgeschichte: 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

Archäologisches Institut, im Universitiits-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 
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B. Die Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzleistunden: 8- 1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum Zwecke 
der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, endlich die durch den Rektor bestimmten Uni­
versitäts-Ferientage. - Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Leiter Dr. Ferdinand Eichler. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 

Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 
Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 Uhr; 
nachmittags: bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
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der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 10 bis 
1 Uhr mittags und von 4 bis 7 Uhr abends; vom 16. Juli 
bis 15. September an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. 
Fernsprecher Nr. 0074. 

! 
Rauber - Gasse. Eintritt: frei 

b) Naturhistorisches Museum. jeden 2. Sonntag von 91;2 bis 
o) Prähistorische Sammlung 121;2 Uhr vormittags, gegen 

und .Antiken- und Münzen- Eintrittsgeld (40 h) am Freitag 
Kabmett. von 10-12 Uhr vormittags. 

d) Kulturgeschichtliches und 2. Sonntag von 91/2-121
/2 Uhr ! 

Neutorgasse. Eintritt: freijeden 

Kunstgewerbe-Museum. vormittags; gegen Eintrittsgeld 
e) Landes-Bildergalerie. (50 h) Dienstag und Donnerstag 

um 10 und 11 Uhr vormittags. 

f) Kupferstich -Kabinett. Eintritt: frei jeden Mittwoch und 
Freitag von 3-5 Uhr nachmittags. 

fJ) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober Montag um 1 O und 11 Uhr vormittags; gegen · 
Eintrittsgeld (60 h) am Dienstag und Donnerstag um 10 und 
11 Uhr vormittags. ' 
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über die 
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· und Dekanen angegebene Jahr bezeichnet 
Das bei den e~emahgen ~ekktorekn 't zum größeren Teile fiel, daher entspricht 
'enes in das ibre Amtswir sam e1 
J , z. ß. 1909 dem Studienjahr 1908/09. 

. F d . d "itgliedschaft "'elehrter GesPllschaften in den Da über die . ort auer er .u. " . 
· d 0„ t :cli 1·m Kriege JaO'. vielfach noch Zweifel bestehen, L .. d mit enen s erre1 · " ' 

an ern, d' b „ li'chen Angaben im Professorenverzeichnis vor· 
hat das Rektorat ie ezug 

läufig, bis zur völligen Aufkli1rnng fortgelassen. 

AlphabetiscJies Namensverzeichnis Seite 45 f. 

·' 

' 

/ 

I. 

Akademiseher Senat. 
Rector Magnificus: 

Otto Cuntz, Dr. Phil., wie Seite 33. 

Prorektor: 
Paul Puntschart, Dr. Jur. , wie Seite 12. 

Dekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann Ude, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 9. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Arnold PöschJ, Dr. ,Jur., wie Seite 13. 

Medizinische Fakultät: 

Moritz II oll, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 17 . 

Philosophische Fakultät: 

Hans Benn~orf', Dr. Phil., wie Seite 34. 

Prodekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann Köck, Dr. Theo!. et Phil., wie Seite 9. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Armin Ehrenzweig, Dr. Jur., wie Seite l 3. 

Medizinische Fakultät: 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 18. 

Philosophische Fakultät: 

Karl Unsbauer, Dr. Phil., wie Seite 34. 
1* 
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. Senatoren: 
l\1it der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjah1:es 1920/21. 

Theologische Fakultät: 
Johann Haring, Dl'. Theo!. et Jur., wie Seite 9. 

Rechts- und staatswissenschaftl,iche Fakultät: 
Gustav Hanausek, Dl'. Jur., wie Seite ll. 

Medizinische Fakultät: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 18. 

Philosophische Fakultät: 
Bernhard Seuffert, Dr. Phil., wie Seite 31. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission. 
l\1it der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 192;.l. 

Obmann: Hofr. Prof. Dr. Ivo Pfaff. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton lllicJ1elitsch, Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Otto Loewi, Dr. Sterneck 
und Dr. Rudolf Heberdey (Sc.hriftführer u114 ständiger Referent). 

Fachlicher Beirat: Bibl.-Direktor Dr. Ferdinand EicbJer. 
/ 

2. Bau-Ausschuß. 

Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Anton Michelitsch, Dr. 

Alfred Gürtler, Dr. Hermann Egger, Dr. Rudolf Heberdey. 

3. Ständige Kunstkommission. 

Vorsitzender: Der jeweilige Rektor. 
Mitglieder: Dozent Dr. Johann Graus; die Professoren 

Hofr. Dr. Ivo Pf'aff, Dr. Otto Loewi_, Dr. Otto Cuntz, Dr. · ~er­
. mann Egger, Dr. Rudolf Heberdey. 

4. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds. 

Zu b): Ständig. 

a) In rler Sitzung des Akademischen Senates vom 11. No­
vember 1919 ist die Übertragung der Mittel dieses Fondes an 

' 
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die Kriegsküche deutscher Hochschüler Graz, Universität, be­
schlossen worden. 

Berichterstatter: Prof. Dr. Paul Puntschart. 
b) Für italienische Studierende: Der jeweilige Hekto r. 
c) Für slawische Studierende: Die Professoren Dr. Max 

Rintelen, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Albert Eichler. 

5. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Stud~nten-Krankenvereinen. 

a) Deutscher Studenten - Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Ausschußmitglieder aus dem Kreise der Universitäts­
Professoren für das Studienjahr 1919 /20 : Hofrat Prof. i. R. 
Dr. Julius Kratter (Obmann), tit. ao. Prof. Dr. Oskar EberstaÜer 
(Obmann-Stellvertreter). 

b) Ausschuß zur Verwaltung des Vermögens des ehe­
maligen Krankenunterstützungsvereines slawischer Hochschüler: 
Die Professoren Dr. Max Rintelen, Dr. Heinrich Lorenz, 
Dr. Albert Eichler. 

6. Freitisch-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 30. September 1920. 

Vorstand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­
tät, Prof. Dr. Josef Anders für die rechts- und staatswissen­
schaftliche, Prof. Dr. B'ritz Pregl für die medizinische, Prof. 
Dr. Robert Sieger für -die philosophische Fakultät. 

7. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1921. 

Vorsitzender: Prot'. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Vorsitzender-Stellvertreter: Prof. Dr. Robert Sieger. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Ude, Dr. Fritz 

ßylotf, Dr. Leopold Löhner, Dr. Hans Rabl, Dl'. Albe.rt Eichler, 
Dr. Karl Linsbauer, Dr. Heinrich Srbik, 

8. Spiel-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis Jl. Dezember 1922. 

Obmann: Prof. Hofr. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitgli°eder : Privat-Dozent ·Dr. Andreas Posch, die Pro­

fessoren Dr. Paul Puntschart, Dr. Karl Holtei, Dr. Heinrich 
Srbik, Dr. Albert Eichler. 

• 

• 
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9. Ständiger Senats-Delegierter im landesverbande für Wohl­
tätigkeit in Steiermark. 

Prof. Hofrat Dr. Franz Seraph. Gutjahr. 

10. Ständige Vertreter der Universität in. ~er Mat.uritäts-Ergän- . 
zungs-Prüfungs-Kommission für Univers1tatsstud1en der Real­

schulabsolventen. 

Die Professoren Dr. Richard Meister, Dr. Josef Mesk. 

11. Ständige Disziplinarkommission. 

Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. Otto Cuntz, bzw. 
der Prorektor Prof. Dr. Paul Puntschart. 

Mitglieder: Die Senatoren Prof. Dr. Joban~ Haring, 
Hofrat Prof. Dr. Gustav Hanausek, Prof. Dr. Emil I\nauer, 
Hofrat• Prof. Dr. Bernhard Seuft'ert. 

12. Akademischer Hilfsbund. 
l\Iit der A.mtswirksamkeit bis Ende des Studienjahres 1921/22. 

Ehrenvorsitz: Der Rektor Prof. Dr. Otto Cuntz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Ude, Hofrat Dr. Franz 

Seraph. {i-utjahr, Dr. Arnold Pöschl (Obmann), Dr. Josef Ande~s, 
Hofr. Dr. Rudolf Klemensiewicz, Dl'. Emil Knauer, Dr. Fntz 
Hartmann, Dr. Rudolf Heberuey, Dr. Karl Fritsch, Dr. Robert 
Sieger. 

13. Akademischer Ehrenrat. 

Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Jlaring, Dr. 
Johann Köck, Dr. Fritz ByloJf, Dr. Max Layer, Hofr. Dr. Ivo 
Pfaff, Dr. Heinrich Albrecht, Dr. Fritz Hartmann, Dr. Oskar 
Zoth, Dr. Karl :Fritsch, Hofrat Dr. Bernhard Seuffert. 

14. Kriegsküche deutscher Hochschüler Graz, Universität. 
Obmann: Prof. Dr. Fritz Pregl. 
Mitglieder: Der Prorektor der Universität Prof. Dr. Paul 

P untschart der Rektor der rrechnik Prof. Hans Paul, der ' ' Prorektor der Technik Prof. Rudolf Schiißler. 

-
1 
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Universitäts-Kanzlei. 
V 01·steher: Der Rektor. 

Universitäts-Kanzleidirektor: Dr. Jur. Ernst Waidmann, Halbärth-
Gasse 6. . 

Dberoffizial, zugleich Quästor: Josef Kellner, Stifting 16. 

Dberoffizial: Michael Mais}Jirn, Hartenau-Gasse 39, ebenerdig. 
-Oberoffizial: Ernst Doleschel, Hasnel'-Platz 3, II. 

Kanzleiof:fizial: Paul Zimmermann, Brockmann·Gasse 110, III. 

Kanzleibeamtin: Else Royer, Heinrichstraße 97, I. 

Kanzleiof:fiziantin: Maria Kellner, Stifting 16. 

-Ober-Pedell (Unterbeamter): Josef Ellmeyer, Besitzer des 
Silbernen Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs­
medaille und ' der Ehrenmedaille für 40jähr. treue Dienste. 
Uni~ersitätsplatz 3, ebenerdig. 

Unterbeamter: Rudolf Hösler, Besitzer des Mannschafts-Dienst­
zeichens II. Kl. Universitätsplatz 3, El'dgeschoß. 

Unterbeamter: Valentin Steinklauber, Kroisbach, Mariatroster­
straße 9.'3. 

Universitäts-Torwart (Unterbeamter): Franz Kraus, Besitzer 
des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Universitätsplatz 3, 
ebenerdig. Fernsprecher Nr. 2064. 



II. 

Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: . 

Johann Ude, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 9. 

Prodekan: 
Johann Köck, Dr. Theol. et Phil., wie Seite 9. 

Senator: 
Johann Hariug, Dr. Theo!. et Jur., wie Seite 9. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesucbe. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren: · 

Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil., Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Hofrat, 
Weltpriester der Seckauer Diözese,_päpstl. Hausprälat, f.-b. wirkL 
Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geistl. Rat, Präses des geist­
lichen Gerichtes für kirchliche Streit- und Strafsachen, Diözesan­
Aufsichtsrat, f.-b. Kommissär bei den theolog. Fachprüfungen und 
f.-b. Prüfungskommissär bei den theolog. Rigorosen, Prosynodal­
Examinator, Direktor des f.-b. Diözesan-Priesterhauses, MitgL 
des Direktoriums der österr. Leo-Gesellschaft. Dekan 1896, 1900, 
1903, 1909 und 1915. Bürger-Gasse 2, II. 

Karl Weiß, Dr. Theo!., Prnf. der Moralthe.ologie, Welt­
priester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, t.-b. !::ltellvertretend~r Prüfungs­
kommissär bei den theolog. Rigorosen, Prosynodal-Examinator. 
Rat beim f.-b. Offizialate in Ehesachen, Hofkaplan. Dekan 190l 
und 1910. Strassoldo-Gasse 2, II. 
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Anton llfichelitsch, Dr. Theo!. et Phil„ Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. geist!. Rat und Titular-Konsistorial-Rat, Pro­
synodal-Examinator. Dekan 1904, 1911 und 1917. NibelmJO'en-

. 0 

gasse 45. Fernsprecher Nr. 2313. 

Johann J{öck, Dr. Theo!. et Phil., Prnf. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester der Seckauer Diözese, Monsignore, Bes. d. 
Kriegskreuzes für Zivilverdienste II. Kl., Bes. d. Ehrenz. II. KL 
v. Roten Kreuz rn. d. K.-D., f.-b. wirk!. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Rat d. f.-b. Offizialates tür­
kirchliche Str

1
eit- u. Strafsachen, Defensor matrimonii beim f.-b. 

Offizialate in .Ehesachen, emerit. f.-b. Ordinariats-Kanzler, Dekan 
1905, 1912 u. 1918. Nagler-Gasse 49, IL 

Johann Haring, Dr. Theol. etJur„ Prof. des Kirchenrechtes, 
Weltpriester der Seckauer Diözese, Bes. cl. Kriegskreuzes für 
Zivilverdienste IL Kl., Bes. d. Ehrenzeichens If. Kl. vom Roten 
Kreuz m. d. K.-D., f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent 

' Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, Mitglied der 
rechtshistorischen Staatsprüfungs - Kommission, Mitglied des 
Landesschulrates für Steiermark. Dekan 1908 und 1914. 
Schiller-Straße 52, II. ; 

Johann Ude, Dr. rrheol. et Phil., frof. der spekulativen 
Dogmatik mit dem Lehrauftrage für christliche Philosophie und 
Apologetik. Weltpriester der Seckauer Diözese, Bes. d. Kriegs­
kreuzes für Zivilverdienste II. Kl„ Bes. d. Silb. Ehrenmedaille 
v. Roten Kreuz m. d. K.-D„ Kreuzgasse 21, ebenerdig. Fern­
sprecher Nr. 1935. 

Außerordentlicher Professor: 

Alois Rudal, Dr. Theo!., Prof. für das Bibelstudium des 
Alten Testamentes, gegenwärtig betraut mit der Supplierung 
der A. rr. Lehrkanzel. Besitzer der Bronzenen Militärverdienst= 
medaille am Bande cles Militärverdienstkreuzes m. d. Schwertern, 
des geist!. Verdienstkreuzes II. Kl. m. d. Schwertern, des 
Ehrenzeichens II. Kl. vom Roten Kreuz m. d. K.-D. und de::; 
Karl-Truppenkreuzes. Bischofplatz 4, I. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Alois Hudal, Dr. r11heol„ wie oben. 
Andreas Posch, Dr. 'l.1heol. et Phil., wie Seite 10. 
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Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

a) :Mit dem 'l'itel eines :mßerordentliclrnn· Professors: 

Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Theol. et Phil., Privat­
Dozent für Kirchengeschichte, Assistent an der Universitäts­
Bibliothek. Nagler-Gasse 42, I. 

b) Privat-Dozenten: 

Andreas Posch, Dr. Theol. et Phil., Privat-Dozent für 
Kirchengeschichte u. Patrologie, Hauskaplan der Ordensfraue;1 
vom Herzen Jesu, Weltpriester der Diözese Seckau. St.-Peters­
Gasse 19. 

Johann Ranftl, Dr. Phil., Privat-Dozent fiir christliche 
Archäologie und Kunstgeschichte. Weltpriester der Seckauer 
Diözese, Prof. am bischötl. Privatgymnasium in Graz, f.-b. 
Knabenseminar, ' Grabenstraße 27·. 

Dozent: 
Johann Graus, Dr. Theol., Dozent für christliche Archäo­

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Weltpriester der Seck~uer 
Diözese, Jubelpriest~r, Monsignore, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl., Ritter des Franz-Josef-Ordens, f.-b. Konsistorial­
und geistl. Rat, Mitglied des Denkmalrates und Konservator 
der Zentral-Komm. für Denkmalpflege. Bürger-Gasse 2, Ill. 

' Supplenten: 
Otto Etl, Dr. rrheol., Religionsprofessor an d. II. Staats­

realschule in Graz, für Katechetik und Pädagogik. Plüddemann­
gasse 7, I. 

Oskar Graber, Dr. Theol. et Phil., Studienpräfekt im 
f.-b. Priesterhause, für positive Dogmatik, Bürgergasse 2, III. 

Pedell: 
Andreas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologischen 

Fakultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. und der 
Silbernen Ehrenmedaille vom I~oten Kreuz m. d. K.-D. Uni­
versitätsplatz 3, Erdgeschoß. 

• j, 

B. Rechts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät. 

Dekan: 
Arnold Pöschl, Dr. Jur. , wie Seite 13. 

Prodekan: 
Armin Ehrenz,veig, Dr. Jur. , wie Seite 13. 

Senator: 
Gustav Hanausek, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Ständige Kommission und ständiges R~ferat: 

11 

1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­
freiungs-Gesuche. Mitglieder: Der jeweilige Dekan, Prodekan 
und Stipendien-Referent, sodann die Professoren Hofrat 
Dr. Gustav Hanausek und Dr. Josef Anders. 

2. Stipendien-Referent: Prof. Dr. Max Rintelen. 

Emeritierter Professor : 
Arnold Luschl.n-Ebengreuth, Dr. Jur. , emerit. o. ö. Prof. 

der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehren­
doktor der Philosophie der Universität Leipzig, Hofrat, Jebensl. 
Mitgl. d. früheren Herrenhauses, Komtur mit dem Stern d. Franz­
Josef-Ordens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., wirkl. 
Mitgl. der Akad. d. W. in Wien und der Zentral-Direktion 
der Monumenta Germaniae, Mitgl. des Denkmalrates, korr. Mit­
glied der Ak.ad. d. W. zu Berlin und München, Kurator des 
steierm. Landesmuseums, Mitgl. der histor. Landeskomm. für 
Steiermark, Vize-Präses der rechtshistor. und der staatswissen­
scbaftl. Staatsprüf.-Komm. Rektor 1905. Dekan 1889 und 1898. 
Meran-Gasse 15. 

Professoren-Kollegium. 
{)rdentliche Professoren: 

Guetav Hanausek, Dr. Jur., Prof. des römischen Reehtes 
sowie des Handels- und Wechselrechtes, Hofrat, Ritter des 

• 1 
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Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der rechtshistor. 
und Präses der j udiziellen Staatsprüf.-Komrn. Rektor 1907, 
Dekan 1899. Elisabeth-Straße 20, III. 

Ivo Pfa:ff, pr. Jur„ Prof. des römischen Rechtes, Hofr., 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Klasse, Präses der 
reehtshistor. und Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Rektor 
1915, Dekan 1912. In Prag: Dekan 1904. Bergmann-Gasse 10, II. 

Paul Puntschart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes, 
H.itter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der 
.Histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. der rechtshistor., 
der judiziellen und der sta.atswissenschaftl. Staatsprüf.-Komrn. 
Rektor 1919, Dekan l 910. Geidorf-Gürtel 26, II. 

Adolf I1euz, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht, Vor­
stand des kriminologischen Universitätsinstitutes, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl. , Mitgl. der judiziellen Staats­
prüf.-Komm. Delcan 1914. In Frniburg (Schweiz): Dekan 1901. 
In Czernowitz: Dekan 1904. Goethe-Straße 7. Fernsprecher 
Nr. 1899. 

Anton Rintelen, Dr. Jur., Prof. des österr. zivilgericht­
lichen Verfahrens, Landeshauptmann des Landes Steiermark, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des 
Goldeoen Verdienstkreuzes mit der Krone a. B. d. T.-M., Mitgl. 
der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Kommission. 
Dekan 1918. In Prag: Dekan 1909. Kroisbach, Franz-Josef­
Straße 10. Femsprecher Nr. 3197 . 

Max Layer, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. Staats­
rechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwalt11ngsrechtes, 
wirk!. Mitgl. des Östen. Komitees für internationale Sozial­
versichernng, Mitgl. der r.echtsbistor. und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Dekan 1913. Elisabeth-Straße 43, I. 

Josef Anders, Dr. Ju\·., Prof. des österr. Zivilrechtes, 
Honorar-Dozent an der 'l1echnischen Hochschule, Mitglied der 
recbtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komrn. Dekan 1915 
und 1916. Obstgasse 3, II. 

Josef Schumpeter, Dr. Jur., Prof. der politischen Ökonomie, 
Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. der 
staatswissenschaftl. Staatsprüf.-Komm., gewesener Staatsl;lekretär 
der Finanzen. Dekan 1917. Parkstraße Nr. 17, II. Fernsprecher 

I 

Nr. 2781. 
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Armin Ehrenzweig, Dr. Jur., Prof. des östel'l'. Privat­
rechtes, Mitgl. der recbtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.­
Komm. Dekan 19 t 9. Nibelungengasse 28, I. Fern::}lrecher Nr.1893. 

Arnold Pöschl, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 
der rechtshistor., der judiziellen und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf..-Komm. sowie der Staatsprüfungskommissionen fi!_r 
Ziviltechniker an der Technischen Hochschule. Klosterwies­
gasse 19, l. 

Max Rintelen, Dr. Jm·., Prof. des deutschen Rechtes und 
der österr. Reichsgeschichte, Mitgl. der rechtsbist. und der 
judiziellen Staatsprüf.-Komm. Ruck~rlberg, Blumengasse 1, 
Fernsprecher Nr. 1795. 

Otto Dungeru, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 
'Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungs­
rechtes, Mitglied der staatswissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. 
Nioelungengasse 66. 

Alfred Gürtler, Dr. Jur., Prof. der Statistik und des 
österr. Finanzrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl. Staatsprüf.­
Komm., Mitglied der konstituierenden Nationalversammlung. 
Albrecht-Gasse 9, II., Fernsprecher Nr. 2117, und Laßnitzhöhe, 
Marienheim, Fernsprecher Nr. 0465. 

Außerordentliche Professoren: 
Fritz Bylo:ff, Dr. J ur., Prof. des österr. Strafrechtes micl 

Strafprozeßrechtes, Rechtsanwalt, Mitglied der rechtshistor. 
und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. ·sowie der Richteramts­
Prüf.-Komm. W altendorf-f{uckerlberg, Ruckerlberggasse 13, I. 

· Fernsprecher Nr. 2898 (Kanzlei) und Nr. 1919 (Wohnung). 

Artur Steinwenter, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. 
Wastler-Gasse 10, II. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur., wie Seite H. 
Norbert Wurmbrand, Dr. Jur., wie Seite 14. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Rudolf Bischo:ff, Dr. J ur., Privat- Dozent für östljrr. 
Verwaltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Ober-Stadtrat, Mitgl. der staatswissen-
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schaftlichen Staatspriif.-Komrn. und der Staatsprüf.-Komrn. für 
Vermessungsgeometer an der Technischen Hochschule. Mozart­
Gasse 4, I. Fernsprecher Nr. 2663. 

Eduard Liszt, Dr. Jur., Privat-Dozent für österr. Straf­
recht und Strafprozeßrecht, Bezirksrichter i. z. R., Mitglied 
der judiziellen Sta.atsprüf.-Komm., Besitzer des Kriegskreuzes 
für Zivilverdienste II. Kl., der Eisernen Salvatormedaille, Bes. 
des Ehrenzeichens II. Kl. vom Roten Kreuze m. d. K.-D., Besitzer 
desMarianer-Kreuzes des Hohen deutschen Ritterordens. Ruckerl­
berggürt~l 19, II. 

Maximilian Georg Hendel, Dr. Jur., Privat-Dozent für 
österr.-zivilgerichtl. Verfahren, Oberlandesgerichtsrat, Mitglied 
der judiziellen Staatsprüf.-Komrn. Lessing-Straße 26, III. 

Norbert Wurmbrand, Dr. Jur., Pl"ivat-Dozent für allgem. 
und österr. Staatsrecht, Finanz-Konzipist. Glacisstraße 57, I. 

Otto Wittschieben, Dr. Jur., Privat-Dozent f. Statistik, 
Direktor d. statistischen Landesamtes, Mitgl. d. staatswissen­
schaftlichen Staatsprüf.-Komm, korr. Mitglied d. statistischen 
Zentralkommission, Besitzer d. Goldenen Verdienstkreuzes m. 
d. Kr. a. B. d. T.-M. Leonhardstraße 109. 

Ernst Swoboda, Dr. Jur., Privat· Dozent für allg. bürger­
liches Recht, Bezirksrichter, Besitzer d. Ehrenzeichens II. Kl. 
vom Roten Kreuz und des Kriegskreuzes für Zivilverdienste 
III. Kl. Klosterwiesgasse 19, ebenerdig. Fernsprecher Nr. 234. 

Hubert Streicher, Dr. Jur., Pri,·at-Dozent f. Kriminologie, 
Assistent am krimiuolog. Institut. Glacisstraße 21. 

Honorierter Dozent: 
Oskar Kryspin, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft, 

Ober-Finanzrat, Parkstraße 3, I. 

Lektor: . 
Friedrich Bödeker, Direktor des Allgem. Grazer Selbst­

hilfsvereines, Kommerzialrat, Lektor für Bilanz- und Buch­
haltungskunde. Maigasse 15. 

Assistenten : 
Hubert Streichel', Dr. Jur., Privat-Dozent, wie oben. 

Assistent am kriminolog. Institute. 

Heinrich Kalmann, Assistent am kriminolog. Institute, 
Polizeikonzipist. Mnndell-Straße 33. 
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Ernst Seelig, Dr. Jur., Assistent am kriminolog. Institute, 
Rechtsanwaltsanwärter, Eduard-Richter-Gasse 13. 

Heinrich Stöger, Dr. Jur., Assistent am kriminolog. In­
stitute. Rechtsanwaltsanwärter, Gartengasse· 7. 

Pedell und Diener: 
Alois Korntner, Pedell (Unterbeamter) der rechts- un.d 

staatswissenschaftlichen Fakultät, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens II. Kl. Heinrich-Straße 35, III. 

Max Wagner, Amtsdiener des Dekanates der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät. Grabenstraße 68, I. 

Rudolf Oswald, Aushilfsdiener am kriminolog. Institute. 

.. 
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C. Medizinisehe Fakultät. 

1)ekan: 
Moritz Holl, Dr. der ges. Heillc, wie Seite 17. 

Prodekan: 
Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 18 . 

Senator: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 18. 

Ständige Referate: 

1. Über Kollegiengeld-Befreiungs-Gesuche. Referent: Prof. 
Dr. Oskar Zoth. 

2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Der je­
weilige Dekan. 

Emeritierte Professoren: 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir„· Magister der Ge­
burtshilfe, emerit. o. ö. Prof. der angewandten medizin. Chemie, 
Hofrat, Mitgl. (Prüfer) der Physikats- Prüf.-Komm. Rektor 1899. 
Dekan 1882, 1888 und 1895. Schiller-Straße 1, I. 

Julius Kratter, Dr. d. ges. Heilk„ emerit. o. ö. Prof. d. ge· 
richtl. Medizin, Hof1'at, Ritter d. Ordens d. Eisernen Kr. III. IG., 
Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitgl. der ungarischen Gesell­
schaft für Gesundheitspflege, cies Vereines der Ärzte.Deutschtirols 
und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, 
korr. Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien und des ärzt· 
l iehen Vereines in München, Vorsitzender des Landes-Sanitäts­
rates, Mitgl. (Prüfer) der Physikats-Prüf.-Komm„ Gerichtsarzt .. 
Landtags-Abgeordneter. Rektor 1910. Dekan 1900, 1908 und 
l 916. In Innsbruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. 

, 
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Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren : 

Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Anatomi_e, 
Vorstand der anatom. Anstalt mit dem Museum für mensch­
liche Anatomie, Hofrat, Kommandeur des norwegischen St.-Olaf­
Ordens I. Kl., korr. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, korr.­
Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Wiener 
„Urania". Rektor 1906. Dekan 1892, 1898 und 1914. In Inns­
bruck: Dekan 1886. Harrach-Gasse 2 l, L 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir„ Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, Hofrat, korr. Mitgl. der 
Akad. d. W. in Wien, Besitzer des Goldenen Verdienstkreuzes, 
Besitzer der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. des Landes-Sanitätsrates, 
ko,1T. Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien, Rektor 1916, 
Dekan 1890, 1897, rno7 und 1915. Meran-Gasse 9, ebenerdig. 
Fernsprecher Nr. 27f>9 . 

Viktor Hacker, Dr. der gesamten Heillc, Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der chimrgischen Klinik, chirnrg. Instru­
menten- und Bandagensamn:11 ung, Primararzt am Landes-Kranken­
hause, Hofrat, Offizier des Franz-Josef-Ordens 111. d. K.-D„ 
Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. K.-D. 
In Innsbrnck: Rektor 1900. Körbler-Gasse 1, I. Fernsprecher 
Nr. 0070. 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med„ Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, Hofrat, Offizier des Franz-Josef-Ordens m. d. 
K.-D„ Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. und Besitzer 
des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. K.-D„ ord. Mitgl. 
des Obersten Sanitätsrates sowie des ständigen Beirates des 
S~aatsamtes für Volksgesundheit, für Angelegenheiten des Ver­
kehres mit Lebensmitteln und des Arbeitsbeirates des arbeits­
statistischen Amtes für sozi~ile Fürsorge, kort'. .Mitgl. der Gesell­
schaft der Ärzte in Wien und des ärztlichen Vereines in 
München, Mitgl. (Prüfer) der Physikats-Prüf.-Komm. Dekan 
1904, 1910 'und 1911. Zinzendort-Gasse 9 .. Fernsprecher Nr. 2204 
(Instituts Nr. 2149). 

Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Physiologie, 
Vorstand des physiolog. Institutes, Mitglied der Leop.-Carol. 

2 
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deutschen Akad. der Natul'forscher. Rekto!' 1913. Dekan 1912. 
Harrach·Gasse 21, II. Fernsprecher 0144. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof. der speziellen 
medizin. Pathologie und Therapie, Vorstand del' medizin . Klinik, 
Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. K.-D„ 
Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien. Elisabeth-Straße 16, I. 
Fernsprec:her NI'. 2086. 

Emil Knauer, Dr. der ges. Heillc„ Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der gebmtshilfl.. und der gynä­
kolog. Klinik, Besitzet· des 0 ffiziers-Ehrenzeichens vom Roten 
Kreuz m. d. K.-D„ Körbler-Gasse 16, ebenerdig. Fernsprecher 
Nr. 2971. 

Otto Loewi, Dr. Med„ Prof. der P·harmakologie und Pharma­
kognosie, Vorstand des pharmakolog.-pharmakognost. Institutes, 
korr. Mitgl. der ·Gesellschaft der Ärzte in Wien, Besitzer des 
Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. K.-D., Mitgl. 
(Pl'lifer) der Physikats-Prüf.-Komm. Dekan 19 l 3. Johann-Fux­
Gasse 35. Fernsprecher Nr. 1204 (Institut Nr. 405). 

Fritz Pregl, Dl'. del' ges. Heillc, Prof. der angewandten 
medizin. Chemie, Vorstand des medizin.-chem. Institutes. Dekan 
1917 . Geidorfgürtel 40, Fernspl'echer (Institut) Nr. 3175. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heillr., Prof. der Psychia­
trie und N~uropathologie, Vorstand der Klinik für Nerven­
kranke, Besitzei' des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz 
m. d. K.-D., Mitgl. (Prüfer) de1: Physikats-Prlif.-Komm. Zinzen­
dorf-Gasse 21, II . Fernsprecher Nr. 1079. 

Hans Rabl, Dr. der ges. Heilk„ Prof. del' Histologie und 
Embryologie, Vorstand des Institutes fül' Histologie und Embryo­
logie, kon·. Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wien . Dekan 
1918. Hilmteichstraße 7. 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augen­
heilk., Vorstand der Augenklinik, Primararzt am Landes­
Krnnkenbause. Besitzer de.> Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten 
Kreuz m. d. K.-D., kon. Mitgl. der Gesellschaft der Ärzte in Wieu 
und der ophthalmol. Gesellschaft in Wien. Dekan 19 J 9. Lichten­
fels-Gasse 15, I. 

Rudolf llfatzenauer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Dermato­
logie und Syphilis, Vorstand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. 8chönbrunngasse 72. Fernsprecher Nr. 0075. 

19 

Heinrich Albrecht, .Dr. der ges. Heilk., Pl'of. der patholog. 
Anatomie, Vorstand des patholog.-anatom. Institutes und .Mu­
seums, Prosektor des Landes~Krankenhauses. Korr. Mitgl. der 
Gesellschaft der Ärzt~ in Wien. Liebig-Gasse 5, III. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Ohren­
heilk., Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf­
krankheiten, Primararzt am Landes-Krankenhaus, Gerichtsarzt, -
Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten Kreuz m. d. 
K.-D. Lrssing-StraßA 12, ebenerdig. Fernsprecher Nr. 1896. 

Fritz Reuter, Dr. d. ges. Heilk., Prof. der gerichtlichen 
Medizin, Vorstand des gerichtlich-medizinischen Institutes und 
Museums, Ritter d. Franz-Josef-Ordens, Mitglied d. Gesellschaft 
d. Ärzte in Wien, d. Vereines f. innere .Medizin und Kinder· 
Heilkunde, d. Vereines f. Neurologie und Psychiatrie der östelT. 
Krim.-Vereinigung, der deutschen Gesellschaft für gerichtliche 
Medizin, Attemsgasse 23, I. Fernsprecher (Institut) Nr. o 144. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Franz Trauner, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Zalmheilk., 
Vorstand des zahnärztl. Institutes. Offizier des Franz-Josef­
Ordens m. d. K.-D, Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom 
Roten Kreuz m. d. K.-D„ Besitzer der Bronzenen Militärver­
dienstmedaille a. B. d. M.-V.-K., korr .. Mitgl. der Gesellschaft 
(ler Ärzte in Wien. Burgring 8, I. Femsprecher Nr. 1126. 

Franz Hamburger, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Kinder­
heilkunde, Vorstand der Klinik für Kinderkrankheiten. Goethe­
Straße 8, I. Fernsprecher Nr. 2572. 

b) Außerordentliche Professoren: 

Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Psychiatrie 
und Nervenpathologie. Glacisstraße 33, II. Fernsprecher Nr. 2845. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Pharma­
kognosie, Assisteut am pharmakolog.-pharmakognost. Institut, 
Mitgl. (Prüfer) der Physikats-Prüf.-Komm. Universitätsplatz 4, 
ebenerdig. 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heillc, Prof. für orthopädische 
Chirurgie, leitender Arzt der Arbeiter- Unfall-Versicherungs­
Anstalt für Steiermark und Kärnten, Direktor des Unfall-Kranken-
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hauses un 1 orthopädischen Spitales in Graz, Theodor- Körner­
Straße 65, Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für 
orthopädische Chirnrgie. Meran-Gasse 26. Femsprecher Nr. 0594. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. HeillL, Prof. für inteme 
Medizin, Direktor des Landes-Krankenhauses. Riesstraße i, Il.. 
Fernsprecher Nr. o5i3. 

Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil„ Prof. 
der Physiologie, Assistent am physiologischen Institut, Ritter 
d. Franz-Josef-Ordens m. d. K.-D„ Besitzer des Goldenen Ver­
dienstkreuzes m. d. Krone a. B. d. T.-M. Harrach-Gasse 21, 
ebenerdig. 

Adolf ,1.'obeitz, Dr. der ges. Heilk., Professor der Kinder­
heilkunde. Primararzt der Infektions-Abteilung des Landes­
Krankenbauses, Offizier des Franz-Josef-Ordens m. d, K.-D. , 
~esitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Hoten Kreuz m. d. K.-D., 
Besitzer der Kriegsmedaille, Schmiedgasse 29, II. Fernsprncher 
Nr. 1683. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten: 
Karl Holtei, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 2 1. 
Heinrid1 Schrottenbacl1, Dr. der ges. Heillc„ wie Seite 22. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Eduard Streißler, Dr. der gesamten Heilkunde, Prof. für 
Chirurgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt der chirurg. 
Abt. des Landes-Krankenhauses, Offizier des Franz-Josef-Ordens 
m. d. K.-D., Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Roten 
Kreuze m. d. K.-D., Besitzer der Bronzenen Miltärverdienst­
medaille a. B. d. M.-V.-K. m. d. Schw. Landes-Krankenhaus. 

Josef Hertle, Dr. der gesamten Heilkunde, Prof. für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Krankenhauses am 
Paulustor. Karl-Ludwig-Ring 2, I. Fernsprecher Nr. 2278. 
Sommerwohnung: Schönbrunngasse 95. Fernsprecher Nr. 1859. 

Rudolf Polland, Dr. der gesamten Heilkunde,- Prof. für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik fü~ Haut­
krankheiten und Syphilis. Wieland-Gasse 2. Fernsprecher 
Nr. 2510. 
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Robert Hesse, Dr. der gesamten Heilkunde, Prof. für 
Augenheilk„ Assistent an der Klinik für Augenheilk. Schlögel-. 
gasse 3, 1. Fei·,nsprecher Nr. 0543. 

Alfred Koßler, Dr. der ges. Heilk., Prof. für interne 
Medizin, Primararzt der me.dizin. Abt. des Krankenhauses der 
Barmherzigen Brüder. Elisabeth-Straße 38, 1. Fernsprecher 
Nr. 4306. 

I 

Privat-Dozenten : 

a) Mit clem 'ritel eines außerorclentliclten Professors: 

Oskar Eberstaller, Dr. der· ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Anatomie, Leiter des Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Physikus 
der Stadt Graz i. R., Mitgl. (Prüfer) der Physikats-Prüf.-Komm. und 
der Prüf.-Komm. für das Lehramt des Turnens an Mittelschulen 
und Lehrerbildungsanstalten. Ruckerlberg, Rudolf-Straße 27. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gyn~ikologie. Villefo rt-Gasse 15, II. Fernsprecher 
Nr. 225-l . 

Eugen Petry, Dr. der ges. Heillr., Privat-Dozent für interne 
Memzin, Assistent an der medizin. Klinik, Oberarzt des Zentral­
Röntgen- und lichttherapeut. Institutes des Landes- Kranken­
hauses. Stubenberg-Gasse 5, I. Fernsprecher Nr. 3003. 

Rigol.Jert Posse]\, Dr. der ges. Heilk. , Privat-Dozent für 
Augenheilk„ Gerichtsarzt. Alber-Straße 18, I. Fernsprecher 
Nr. 1176. 

.Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt und Leiter der cbirurg. -1-bt. am Städt. 
Krankenhause in Meran i. T. 

Karl Holtei, Dr. der ges. Rei lk„ Privat-Dozent für Kinder­
heilk„ Direktor der Lungenheilstätten Hörgas und Enzenbach, 
Leiter der Übungen im Betriebe von Jugendspielen und volks­
tümlichen (leichtathletischen) Übungen im Turnlehrer-Bildungs­
kurse, Ritter des Franz-Josef-Ordens m. d. K-D. u. d. Schw., 
Besitzer des Offiziers-Ehrenzeichens vom Hoten Kreuz m. d. 
K.-D., der Bro'nzenen und der Silbernen Militärverdienstmedaille 
a. B. d. M.-V.-K. m. d. Schw„ Ritter des sächs. Emest. Haus­
ordens 11. Kl. Albrecht-Gasse 3, III. 
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b) Pdrnt-Dozeuten: 

Kamillo }~iirst, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, I. 

Richard Steiubiichel-Rheinwall, Dr. der gesamt. Heilk., 
Privat-Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. Besitzer des 
Ehrenzeichens II. I\l. vom Roten .K•·euz, Besitzer der pre.uß. 
Roten-Kreuz-Medaille II.I. KI. Glacisstraße 49, I. Fernsprechei· 
Nr. 2112. 

Otto Barnick, Dr. der ges. HeillL, Privat-Dozent für Ohren­
heilk. Meran-Gasse 4 7, I. 

Albert Blaschek, Dr. der ges. Heill{., Privat-Dozent für 
Augenheilk., Schmiedgasse 29, III. 

Vlalther Schauenstein, Dr. der ges. Heillc., Privat-Dozent 
für Geburtshilfe unrl Gynäkologie. Bismarck-Platz 2, II. Fern­
sprecher Nr. 1378. 

Alois lUaterna, Dr. der ges. Heillc, Pri Yat-Dozent für 
patholog. Anatomie, Prosektor am Landes-Krankenhause in 
Troppau . 

Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Zahnheilk . Leonhardstraße 2, II. Fernsprecher Nr. 2847 . 

Erich Baumgartner, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent 
für Zahnheilk. unrl Zalmersatzk. I,endlrn.i 69, I. Fernsprecher 

. Nr. 314.R. 

Heimich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Neurologie und Psychiatrie, Assistent an der Nervenklinik. 
Oberarzt des hyd1~otherapeut. Institutes des Landes-Kranken­
hauses, Burggasse 6, II. Fernsprecher Nr. 0009 . 

Otto Burkard, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
soziale Medizin. Franzensplatz 1, 1. 

Johann Bucbtala, Dr. der. ges. Heilk., Privat-Dozent für 
medizin. Chemie, Assistent am gerichtlich-medizin. Institut. 
Gerichtschemiker. Franck-Straße 5. 

Heinrich Schrottenbach, Dr. der ges. Heilk„ Privar­
Dozent für Neurologie und Psychiatrie, Assistent an der 
Nervenklinik. Elisabeth-Straße 42'. 

Hermann 'Schmerz, Dr. der ges. Heilk„ Prirnt-Dozent 
für Chirurgie. Assistent an der chirurgischen Klinik. Kroisbach­
gasse 9, ebenerdi.r. 
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Marius Kaise1·, Dr. der ges. Heilk .. Privat-Dozent für 
Hygiene mit besonderer Berücksichtigung der Schiffs- und 
Hafenhygiene. 

Max Hesse, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent fül' Der­
matologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Hautkrank­
heiten und Syphilis. Luthergasse 4, I. 
· Phil~p Erlacher, Dl'. der ges. Heilk., Privat-Dozent för -
orthopäd ische Chirurgie, Assistent an der Klinik für Kinder­
heilkunde, Karl-Ludwig-Hing 4. 

Assistenten und Demonstratoren: 

Walter Aigner, Dr. der ges. Heilk., Assistent am anatom. 
Institut. Humboldt-Straße 17, ebenerdig. 

FrHz Ascher, Dr. der ges. HeiUc, Assistent an der 
chirul'g. K linik. Landes-Krnnkenbaus. 

Simon Auswald, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Nervenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Ella Bartl, Dr. phil„ Assistentin am hygienischen Institute. 
Morellenfeld-Gasse 28, II. 

Oskar Begusch, cand. med., Assistent am hygienischen 
Institut. Morellen Feldgasse 9. 

Dora Boerner-Patzelt, Dr. der ges. Heilk„ Assistentin am 
Institut f. Histologie und Embryologie. Liebig-Gasse 14 . 

Ernst Uonvier, Dr. der ges. Heilk., Assistent nn der 
eh i rurgischen Klinik, Landeskrankenhaus. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, wie 
Seite 22, Assistent am gerichtlich-medizin. Institut. 

Karl Cafässo, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der internen 
medizin. Klin ik. Landes-Krankenhaus. 

Max de Crinis, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der Nerven­
klinik. Grillparzer-Straße 8, ebenerdig. 

Franz Dietrich, cand. med„ Assistent am pbarmakol. In­
stitut. Schützenhofgasse 22. 

Philipp Er.facher, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, wie 
oben, Assistent an der Klinik für Kiinderheilkunde. 

Friedrich Fiiruau, cand. med., Assistent am anatomischen 
lnstitut. Kroisbach, Franz-Josef-Straße 2. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk., PriYat-Dozent, 
wie Seite 22, Assistent an der NerYenklinik. 
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Alfred Gödel, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patholog.­
anatom. Institut. Landes-Krankenhaus. 

Frauzislrn Hagens, cand. med„ Assistentin am hygienischen 
Institut. · Schützenhofgasse 15. 

Johann Hammerschmidt, Dr. der ges . Heillc, Assistent 
am hygienischen Institut. Zinzendorf-Gasse 9. 

Karl Hanisch, cand. med., Demonstrator am pathol.-auat­
Institut. Ragnitz 4. 

Hans Helm, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der chirurg .. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Margarete Jf enter, Dr. der ges. Heilk„ Demonstratorin an 
der :.Jervenklinik. Beethoven-Straße 7. 

Max Hesse, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent wie Seite 23 , 
Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis. 

• 
Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk., ao. Prof., wie Seite 21 , 

Assistent an der Augenklinik. 
Gerhart lhning, Dr. de1· ges. Heillc, Assistent an dm: 

Klinik f. interne Medizin. Landes-Krankenhaus. 

Adolf Jarisch, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am pharma­
kolog.-pharmakogn. Institut. Rosenberggasse 1 .. 

Rudolf Keil, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Burgring 22, IL 

Hermann Kneschaurek, Dr. der ges. Heillc„ Assistent am 
.zahnärztl. Institut. Jung·ferngasse 1. 

Josef Koch-Langentreu, Dr. d. ges. Heilk„ Assistent am 
zahnärztl. Institut. Landes-Krankenhaus. 

Max Kraßnig, Dr. der ges. Hei lk., Assistent an tler Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehl]rnpfkrankheiten, Ritter des Franz­
Josef-Ordens m. d. K.-J>„ Besitzer des Eisernen Kreuzes II. Kl. 
Landes-Krankenlrn,us . 

Erich Laug, Dl'. del' ges. Heilk., Assistent an der Augen-
klinik. Landes-Kn1nkenllaus. 

Franz Lanyar, Dr. der ges. Heilk., Assistent am Institut 
fül' allgem. und experimentelle Pathologie. Universitätsplatz -! , 
ebenerdig. 

Hans Lieb, Dr. Phil., Assistent am medizinisch-chertL 
Jnstitute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Leopold J~ölrner, Dr. der ges. Hei lk. und Dr. Phil., 
ao. Prof. , wie Seite 20, Assistent am physiolog. Institut. 

• 

• 
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Alfons lllahnert, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Frauenklinik. Karmelitel'platz 4. 

Hubert l\liillbacher, Dr. der ges. Heilk. , Assistent an der 
.Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Rudolf ltlüllegger, Dr. der ges. "Heilk„ .Assistent an der 
Klinik für Kinderheilkunde . J\fozart-Gasse 14. 

Gertrud Müller, cand. med., Demonstratorin am hygie- · 
nischen Institut. Liebiggasse ~2. 

Rudolf lllüller, Dr. der ges. Heilk„ ao. Prof„ wie Seite 19, 
.Assistent am pharma.kolog.-pharmakognost. Institut. 

Hans Niedermaier, Dr. der ges. HeillL, Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. In rus­
sischer Gefangenschaft. 

Georg Paradeiser, cand. med., Assistent am med.-chem . 
Institut. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Eugen Petry, Dr. der. ges. Heilk„ tit. ao. Prof„ wie 
Seite 21, Assistent an der medizin. Klinik. 

Karl Peyrer, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilkunde, Mozartgasse 12. 

Eduard Phleps, Dr. de11 ges. Heilk„ Assistent an der Nerven­
klinik. Glacisstraße 49, I. 

Rudolf Pollaud, Dr. der ges. Heillc, ao. Prof., wie Seite 20, 
Assistent an der Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis. 

Karl Ringel, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patholog.­
anatom. Institut. Waltendorf, Ehlergasse l 1. 

Otto Rösler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
medizin. Klinik, Besitzer des· Ehrenzeichens II. Kl. vom Roten 
Kreuz. Elisabethstraße 101, I. 

Otto Sabiu, Dr. der ges. Heilk„ Assistent au der chirur­
gischen Klinik. Land es-Krankenhaus. 

Rudolf Scliiudler, Dr: der ges. Heillc., Assistent an der 
geburtshilfi. und gyniikolog. Klinik. Leonhardstraße 23. Fern­
sprecher 2774 . 

. Hermann Schmerz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 
wie Seite 2:?, Assistent an der chirurg. Klinik. 

Rudolf Schneider, Dr. der ges. Heilk„ .Assistent an der 

Augenklinik. Landes-Krankenbaus. In Gefangenschaft. 
Karl Schreiner, Dr. der ges. Heilk„ .Assistent an der 

Klinik f. Haut- und Geschlechtskrankheiten. Landes-Krankenhaus. 

I 
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Heinrich Schrottenbach, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 
wie Seite 22 Assistent an der Nervenklinik. Elisabethstraße 42. 

' 
Walter Schwarzacher, cand. med., Assistent am Institute 

für gerichtl. Medizin. Grazbachgasse 9, II. 

Friedrich Staudenath, Dr. phil. et med., Assistent am 
Institute für allgem. und experiment. Pathologie. Universitäts­
platz 4, I. 

Paul Straßer, Pr. der ges. Heilk., Assistent am zahnärztl. 
Institut. Elisabeth-Strnße 10, II. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk._, ao. Prof., wie 
Seite 20, Assistent au der chirurg. Klinik. 

Kurt 'l'iesenhausen, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
chirurO'ischen Klinik. Kroisbach, Janischhofweg 2. 

b ' • 

Alfred 'l'schamer, Dr. der ges. Heilk., Assistent am patho-
log.-anatom. Institut. Alber-Straße 20. 

Robert Uuterkreuter, Dr. der ges. Heilk., Assistent an 
der geburtshilfi. und gynäkolog. Kiinik, Liebiggasse 12, II. 

Josef Zipper, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. In Gefaogenschaft. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer Pedell (Unterbeamter) der medizinischen Fa­'· kultät Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich-
' Straße 4?, I. 
Johann Bauzher, Unterbeamter an der geburtsh\lfi. Klinik, 

Landes-Kn,mkenhaus. 

Heinrich Dietricl1, Aushilfsdiener am gerichtl.-medizin. 
Institut. Harrachgasse 1 o. 

Johann Eisele, Unterbeamter an der chirnrg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Joha.nn Fleischmann, Amtsdiener an der Augenklinik. 
Schiller-Platz 7, ebenerdig 1. 

Johann Fuchs, Amtsdiener an der lrnnik für Hautk1·ank­
heiten und Syphilis. Stifting 30, I. 

Johann Gnaser, Aushilfsdiener am hygienischen Institut. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. ' 
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Ferdinand Goriup, Amtsdiener an der medizin. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Franz Greiner, Amtsdiener am physiolog. Institut. Münz­
grabenstraße 5, II. 

Josef Raas, Amtsdiener an der medizini.schen Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Ferdinand Harzl, Amtsdiener an der Klinik für Kinder­
heilk. Rosenberggürtel 31, ebenerdig. 

Franz Kern, Unterbeamter am patholog.-anatom. Institut. 
Landes-Krankenhaus. 

Josef Käfer, Aushilfsdiener am pathol.-anatom. Institut. 
Landes-Krankenhaus. 

Otto Krainz, Mechaniker (Unter\.Jeamter) an der Nerven­
klinik. Landes-Krankenhaus. 

Friedrich Langwieser, Laborant (Unterbeamter) an der 
chirurg. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Josef Leeb„ Amtsdiener an der anatom. Anstalt. Heinrich· 
Straße 39, Erdgeschoß. 

Josef Maier, Unterbeamter am gerichtlich-medizin. Institut. 
Universitätsplatz 4, ebenerdig. · 

Johann Maßwohl, Amtsdiene,r am Institute für allgem. und 
experim. Pathologie. Heinrich-Straße 4.6, ebenerdig. 

Anton Miglbauer, Amtsdiener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. Riesstraße 1. 

Johann Moser, Aushilfsdiener am patholog.-anatom. In­
stitut. Landes-Krankenhaus. 

Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am medizin.­
cbem. Institute. Universitätsplatz 2, ebenerdig. 

Josef Packes, Unterbeamter am pharmakolog.-pharma­
kognost. Institute, Besitze1r der Ehrenmedaille für 40jährige treue 
Dienste. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Michael Pfundner, Laborant (Unterbeamter) an der Augen­
klinik. Land es-Krankenhaus. 

Karl Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am physiolog. 
Institute. Harrachgasse 21, III. 

Alois Schirofnik, Laborant (Uuterbeamter) an der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syphilis. Landes-Krankenhaus. 

Georg Sch,miclt, Auöhilfsdiener am pllarmakolog. In­
stitut. Klosterwiesgasse ~ 1. 
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Julius Sicherl, Laborant (Unterbeamter) am Institut für 
allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, el.Jenerdig. 

Franz Sounleitner_, Laborant (Unterbeamter) an der 
anatom. Anstalt. Harrach-Gasse 21, ebenerdig. 

Michael Stroj, Unterbeamter am Institut für Histologie und 
Embryologie. Universitätsplatz 4, ebenerdig. 

Augustin Stubenegger, Amtsdiener des Dekanates der 
medizinischen Fakultät. Franck-Straße 21, ebenerdig. 

Leopold 'I1ropper, Amtsdiener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Martin Wolf', Aushilfsdiener an1 zahnärztlichen Institut. 
Landes-Krankenhaus. 

Alois Zmugg, Laborant (Unterbeamter) am hygienischen 
Institut. Attems-Gas~e 8, II. 

Schulhebamme: 

'rheresia :Fabian, Schulhebamme an der geburtshilfl. uud 
gynäkolog. Klinik. f.Jandes-Krankenhaus. 

/ 

, 
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D. Philosophische Fakultät. 

Dekan: 
Hans Benudorf', Dr. Phil., \~ie Seite 34. 

Prodekan: 
Karl Linsbauer, Dr. Phil. , wie Seite 34. 

Senator: 
Bernhard Seuffert, Dr. Phil.. wie Seite 31. 

Ständige Referate: 

1. Referent über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche: 
Pro"r. Dr. Rudolf Heberdey. 

2. Referent über Stipendien- Angelegenheiten: Prof. Dr. 
Michael Radakovic. 

Emeritierte Professoren : 

Hugo Schuchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani­
schen Philologie, Ehrendoktor der Universitäten Budapest und 
Christiania, Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. KL 
Ritter des säcbs.· Ernest. Haus-Ordens II. Kl., wirk!. Mitgl. der 
Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der preuß. Akad. d. W in 
Berlin, der ungarischen Akad. d. W. in Budapest und der kgl. 
Akad. d. W. in Amsterdam, korr. Mitgl. der bayr. Akad. d. W. 
in .München, der Batavia'schen Gesellschaft für Kunst und 
\Vissenschaft auf Java, ausw. Mitgl. der kg!. dän. Akad. d. W . 

. in Kopenhagen, Mitgl. d. Akad. d. W. in Christiania. Ehrenmitgl. 
der philolog. Gesellschaft, der sprachwissenschaftl. Gesellschaft 
und auswärtiges Mitglied der ethnographischen Gesellschaft 
Yon Budapest„ der Versa~mlung deutscher Philologen und 
Schulmänner, ausw. Ehrenmitgl. der finnisch-ugrischen Gesell­
schaft in Helsingfors, Ehrenakademiker der Academica de Ja 
lengua Vasca in San Sebastian. Johann-Fux-Gasse 30. Fern­
sprecher Nr. 2965. 

Johannes Frischauf, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Mathematik. Dekan 1882. Burgring 12, 11. 

• 
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Alois· Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi­
schen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
Rektor 1892. Dekan 1884. In Czernowitz: Rektor 1881. Ra­
detzky-Straße 3, II . 

Leopold. Pf'aundler, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Physik, Honorar-Prof., Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl., Besitzer des Goldenen Verdienstkreuzes mit 
der Krone, der Kriegs- und der Tiroler l;andesverteidigungs­
sowie der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, wirkl. 
Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der böhm. Gesell­
schaft d. W. in Prag, Mitgl. der Leop.-Carol. deutschen Akad. 
der Naturforscher, korr. Mitgl. der Societe Batave de Philo­
sophie Experimentale in Rotterdam und der physikal.-medizin. 
Societät zu Erlangen, Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl.-me­
dizin. Vereines in Innsbruck, Mitgl„der Normal-Eichungs-Komm. 
Dekan 1898. In Innsbruck: Rektor 1881. Meran-Gasse 5. 

Alois Pogatscher, Dr. Phil., emerit o. ö. Prof. der englischen 
Sprache und Literatur, korr . Mitgl. der Gesellschaft zur För­
derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rosenberggasse l, II. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der mathe­
mat. Physik, Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Besitzer der Ehrenmedaille für viernigjährige treue 
Dienste, korr. Mitgl. der Akad. d. W . in Wien sowie der 
Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. deutschen Akad. 
der Naturforscher. Dekan 1899. In Czernowitz: Dekan 1886. 
In Innsbruck: Dekan 1892. Sparbersbachgasse 39. II. 

Johann Loserth, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der all­
gemeinen Geschichte, Hofrat, Besitzer der Ehrenmedaille 
für vierzigjährige treue Dienste, korr. J1itgl. der Alrn­
tlemie d. W. in Wien und der histor. Gesellschaft in Berlin, 
ausw. Mitgl. der böhm. Gesellschaft cl. W. in Prag, Kor­
respondent der Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Mitgl. 
der histor. Landes-Komm . . für Steiermark, Ehrenmitgl. des 
Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der histor.­
statistischen Sektion und des Museumsvereines in Brünn, 
des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des histor. 
Vereines für Steiermark, der Gesellschaft für Salzburger Landes­
kunde und der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus 
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in Österreich, korr. Mitgl. der Gesellschaft für Münz- und ßle­
daillenkunde in Wien. Dekan 1909. In Czernowitz: Dekan 
1880 und 1884. Ruckerlberg, Blui:nengasse 5. 

Viktor Dantscher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der .Mathe­
matik, Hofrat, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehraimt an 
Mittelschulen. Rech bauer-Straße 31, II. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren: 

Ludwig Graff, Dr. Phil. , Prof. der ~oologie und ver­
gleichenden Anatomie, Vorstand des zoolog.-zootom. Institutes, 
Hofrat, Ritter des österr. Leopold-Ordens sowie des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Großoffizier des Ordens d. 
Heil. Karl von Monaco, wirkl. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, 
kon'. Mitgl. der preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehrenrnitgl. des 
naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg und der Societa 
adriatica di scienze naturnli in Triest, :Mitgl. der Leop.-Carol. 
deutschen Akad. der Naturforscher, ausw. Mitgl. der böhm. 
Gesellschaft d. W. in Prag, korr. Mitgl. der Senckenberg. natur­
forschenden Gesellschaft in Frankfurt a. M., lebensl. Mitgl. des 
ständigen Komitees des Internat. Zoologen-Kongresses, Dele­
gierter der österr. Regierung in der Commission consultative 
pour la Protection internationale de la Nature, Kurator des 
steierrnärk. Lande~-Museums, Mitgl. des Kuratoriums der zoolog. 
Station in Triest, Rektor 1896. Dekan 1888. Baumkircher­
Straße 3, II. Fernsprecher (auch interurban) Nr. 2923 (Institut 
Nr. 343.t). 

Alexius Jleinong, Dr. Phil., Prof. der Philosophie, Vor­
stand des philosoph. Seminars, Hofrat, wirk!. Mitgl. der Akact. 
d. W. in Wien, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Hi lger-Gasse 3, L 

Bernhard Seuffert, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprnche 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer 
der großherzogl. sächs. gold. Ehejubiläums-Medaille, korr. Mitgl. 
der Alrnd. d. W. in Wien und der preuß. Almd. d. W. in Berlin, 
Ehrenmitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in Biberach a. Riß, 
:Ylitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Rektor 
1914. Dekan 1897 und 1905. Harrach-Gasse l, III. 
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Rudolf Scharizer, Dr. Phil„ Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des mineralog.-petrograph. Institutes. 
Mitgl. der mineralog. Gesellschaft in Wien, der Leop.-Carol. 
deutschen Akad. der Naturforscher und der deutschen mineralog. 
Gesellschaft, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
.Mittelschulen. Rektor 1917. In Czernowitz: Rektor 1903, Dekan 
J 897. Liebig-Gasse 10, II. 

Rudolf Meringer, Dr. Phil„ Prof des Sanskrit und der ver­
o'leichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des indogerman. Insti­
~utes korr. Mitglied der Akad. d. W. in Wien, des österr. 
archÜolog. Institutes, der finniscl1-ugfischen Gesellschaft in 
Helsingfors, Ehrenmitglied des Vereines für österr. Volkskunde. 
Rektor 1918. Dekan 1910. Kroisbach, Bahnstraße 6. 

Anton Ive, Dr. Phil., Prof. der italienischen Sprache und 
!Literatur, Leiter des Seminars für italienische Sprache und 
Literatur, Obmann der Arbeitsausschüsse für das italienische 
Volkslied in Dalmatien, Küstenland und Südtirol des mini­
steriellen Unternehmens "Das Volkslied· in Österreich", Mitgl. 
der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Beethoven­
Strnße 7 ebenerdig rechts. 

Jol~ann Kirste, Dr. Phil., Prof. der orientalischen Philologie, 
Vorstand des oriental. Institutes, I. (arische) Abteilung, korr. 
Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, Vorstandsmitgl. der deutschen 
morO'enländischen Gesellschaft. Salzamtsgasse 2, I. 0 

Wilhelm Erben, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des 
Mittelalters und der historischen Hilfswissenschaften, Vorstand 
des historischen Seminars und des Paläographischen Apparates, 
Offizier des Franz-Josef-Ordens, korr. Mitgl. der Akad. d. \7\7. 

in Wien, Korrespondent des Archivrates, Ehrenmitglied der 
Gesellschaft für Sa.lzburger Landeskunde, Mitgl. der Prüf.­
Komm. für das Lehramt, an Mittelschulen. In Innsbruck: 
Rektor 1914. Schill er-Straße 1, II. 

Raimund Friedrich Kaindl, Dr. Phil., Prof. der österr. 
Geschichte. Vorstand des historischen Seminars, Besitzer des 
Kriegskreuzes für Zivilverdienste II. KI., Besitzer der preus­
sischen Roten-Kreuz-Medaillen II. und III. Kl, Konserrntor der 
Zentral-Komm. fiir Denkmalpflege und des Archivrates, Wirk!. 
Mitglied der Sevcenko - Gesellschaft der Wissenschaften in 
Lemberg, Diplommitglied d. Comeniusgesellschaft in Berlin, 
Mital. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel&chulen. In 0 
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Czernowitz: Rektor 1912, Dekan 1910. Ruckerlberg, Blumen­
gasse 20. 

Otto Ountz, Dr. Phil., Prof. der römischen Altertumskunde, 
Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, wirk:I. Mitgl. des 
österr. archäolog. Institutes, Konservator der Zentral-Komm. für 
Denkmalpflege. Dekan 1911 . Goethe-Straße 47, I. 

Karl Fritsch, Dr. Phil., Prof. der systematischen Botanik, 
Vorstand des Institutes für systematische Botanik und des 
botan. Universitätsgartens, korr. Mit~l. der Gartenbau-Gesell­
schaft in Wien, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Dekan 1912. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
de:s geograph. Institutes, korr. Mitgl. der geograph. Gesell­
schaften in Wien, München, Helsingfors und Stockholm und 
der Gesellschaft für Geographie von Fitlllland in Helsingfors, 
Mitgl. des Hauptausschusses für wissenschaftl. Landeskunde von 
Deutschland, Mitgl. der Prüf.-Komm. für . das Lehramt an 
Mittelschulen in Graz sowie für das Lehramt an höheren und 
für das Lehramt an zweiklassigen Handelsschulen in Wien. 
Dekan 1913. Goethe-Straße 43, ebenerdig. 

Robert Sterneck, Dr. Phil„ Prof. der Mathematik:, Vor­
stand des Seminars für Mathematik, Mitgl. der Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1914. Meran-Gasse 35, I. 

Michael Radakovic, Dr. Phil., Prof. der theoretischen 
Physik, Vorstand des Seminars ftir theoret. Physik sowie des 
Institutes für theoretische . Physik. In Czernowitz: Dekan 1908. 
Geidorfplatz 1, L Fernsprecher Nr. ~673. 

Konrad Zwierzina, Dr. Phii., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
kon·. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, am:iw. Mitgl. der Gesell­
schaft für deutsche Sprache in Zürich, Mitgl. · der Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1915. In Inns­
bruck: Dekan 1910. Parkstraße 7, III. B'ernsprecher Nr. 2782. 

. Hugo Spitzer, Dr. Phil. et .Med., Prof. der Philosophie, 
Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt :m Mittelschulen. 
Richard- Wagner-Gasse 27, ebenerdig. 

Eduard Martinak, Dr. Phi!., Prof. der Pädagogik, Vor­
stand des philosoph. Seminars, Hofrat, Besitzer der Kriegs-
1nedaille und der Silbernen Ehrenmed~iille vom Roten Kreuz 

3 
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m. d.K.-D.,Mitgl.derPrüf.-Komm. für dasLehra~lt anMittels~.lmlen 
d Prüfer für die philosophisch-pädagogische Vorprufung, 

un d · · G Dekan Ehrenmitglied des Vereines l1ebreraka em1e. m raz. 

1917 . Alber-Straße 7 ,!., derzeit zu außerordentlicher Verwendung 
in das deutschösterr. Staatsamt für Unterricht ~erufen. .. 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., Prof. der klassischen ~~·chao­
Joo'ie Voi·stand des archäolog. Institutes und des arehaol?g.-
~ .' ph Seminars Ritter des Franz-Josef-Ordens, korr. M1tgl. ep1gt a . , ' . . .. . . . h.. 1 

d . Ak d d W. in Wien wirk!. Mttgl. des osten. ai c ao og • . e1 a . . ' · t 
Institutes. ord . Mitgl. des deutschen archäolog. lns~itu es,, 
Korrespondent der Zentral-Komm. für Denkmalpflege, J?ir~ktor 
der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelsch.ulen sowie Jener 
des Lehramtes der Gabelsberger-Stenograpl11e. Dekan 1918. 

Mandell-Stra.ße :.- ü, I. . 
H~ns Henndorf, Dr. Phil., Prof. der Physik, Vorstand 

des pbysikal. Institutes, Besitzer des Militär.-y~rdienst:Kreuzes 
lll. HJ. m. d. Schw. und der Bronzenen M1lltar-Verdienst-Me­
daille a. B. d. M.-V.-K. m. d. Schw., korr. Mitgl. der Aka?. 
d. w. in Wien, Konespondent der Zentralanstalt f. Meteorologie 
und Geodynamik in Wien, Mitgl. der Leop.-Caro~: deutschen 
Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Prüf.-Komm. fur das ~ebr­
amt an Mittelschulen. Kroisbach, Unterer Plattenweg 34, Giebel-
hof. Fernsprecher Nr. 1762 (Institut Nr. 1365). . 

Karl Linsbauer, Dr. Phil., Prof. der Anato~1e und 
Physiologie der Pflanzen, Vorstand des pflanzenpbys1olo~. In­
stitutes, .Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an M1ttel­
schulen, korr. Mitgl. der Gartenbau-Gesellschaft in Wien. 
Dekan 1919. Liebig-Gasse 7, lll. . 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie, Vor­
stand der Universitäts-Sternwarte, Kroisbach, Mariatroster-
straße 85. Femspreclier Nr. 1958 (Institut Nt'-. 1365). . . 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. der romamschen Phllolog1e, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, Mitgl. der 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen in Graz und 
für das Lehramt an höheren Handelsschulen in Wien. Rosen-

berggürtel 25, I. . .. 
Vinzenz Hilber, Dr. Phil., Prof. der Geologie und Palaonto-

logie, Vorstand des geolog. In1:1titutes, ehrenämtlicher Kustos d~r 
geolog. Abteilung des steiermärk. Landes-Museums. Rucked-
berg, Ehler-Gasse 5. , 
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Hermann Egger, Dr. Phil. et Techn., Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, Vorstand des kunsthistor. Institutes und des 
kunsthistor. Seminars, emerit. Kustosadj.unkt der Hofbibliothek, 
derzeit in außerordentlicher Verwendung an deren Kupfer­
stichkabinett, Mitgl. des Denkmalrates der Zentral-Komm. für 
Denkmalpflege, wirkl. Mitgl. des österr. archäolog. Institutes-;­
korr. Mitgl. des deutschen archäolog. Institutes, Ausschußmitgl. 
des deutschen Vereines für Kunstwissenschaft in Berlin. 
Schubert-Straße 23, II. 

Heinrich Srbik, Dr. Phil., Prof. d. neueren Geschichte 
und Wirtschaftsgeschichte, Vorstand des histor. Seminars, 
Besitzer der Bronzenen und der Silbernen Militär-Verdienst­
.Medaille a. B. d.- M.-V.-K. m. d. Schw. und des Truppenkreuzes, 
korr. Mitgl. d. Akad . d. W. in Wien, Ehrenmitglied der histo­
rischen Genootschap in Utrecht, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen, Direktor der Prüfungs-Kommission 
f. d. Lehramt des 'l'urnens an Mittelschulen und Lehrer­
bildungsanstalten. Johann-Fux-Gasse 13, III. 

Josef Mesk, Dr. Phil., Prof. der klassischen Philologie, 
Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische Philo­
logie, Delegierter des Akad. Senates in der Maturitäts-Ergän­
zungs-Prüf.-Komm. für Universitätsstudien der Realschul-Absol­
venten, Mitgl. der Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
schulen. Ruckerlberggürtel 18, 1. 

Nikolaus Rhodolrnnakis, Dr. Phil., Prof. der semitischen 
Philologie, Vorstand des oriental. Institutes, 11. (semitische) Abtei­
lung, wirk!. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, Besitzer des Offiziers­
Ehrenzeichens vom Roten K'reuz mit der K.-D. Mandell-Straße 7, I. 

Anton Skrabal, Dr. Techn., Prof. der Chemie, Vorstand 
des ehern. Institutes, korr. Mitgl. der Akad. d. W. in Wien, 
Regierungsrat des Patentamtes, Konsulent und Mitglied des 
Kuratoriums des techn. Museums für Industrie und Gewerbe 
in Wien, Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt an Mittelschulen. 
Franck-Straße 36, III. 

Ludwig Böhmig, Dr. Phil., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
Leop.-Carol. deutschen Akad. der Naturforscher. Kroisbach, 
Mariatrosterstraße 21, II. 

Albert Eichler, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, 

3"' 
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Mitgl. del' Pl'üf.-Komm. fül' das Lehramt an Mittelschulen. 
Hasner-Platz 4, II. 

Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. der allgem. un
1
d 

physikal. Chemie, Leiter d. physik.-chem. LaboratGriums, 
Privat-Dozent an del' Techn. Hochschule, Mitgl. der Leop. ­
Carol. deutschen Akademie der Naturforscher, Korrespondent 
der geolog. Reichsanstalt in Wien, Fachkonsulent des techn. 
Museums flil' Industrie und. Gewerbe in Wien, Kaiser-Josef­
Platz 6, I. 

Heinrich Ficker, Dl'. Phil., Prof. der Meteol'ologie und 
Geophysik, Vorstand des meteorolog.-geophysikal. Institutes 
und der rneteorolog. Beobachtungsstation am pbysikal. Institute, 
Korrespondent der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo­
dynamik. Mozart-Gasse 1, I. 

Karl Prinz, Dr. Phil., Prof. d. ldass. Philologie, Vorstand 
des Seminars und Proseminars f. klass. Philologie, Mitgl. der 
Prüf.-I\omm. f. d. Lehramt an Mittelschulen. Sparbersbach­
gasse 39, I. 

Außerordentliche Professoren : 
a) Mit dem 'l'itel und Charakter eines ordentlichen P1·ofessors: 

Eduard Palla, Dr. Phil., Prof. del' Botanik. Brandhof­
Gasse 13, ebenerdig. 

b) Außcrordeutliche Professoren: 

Rudolf Stmnmer, Dr. Phil., Prof. der Zoologie, .Mitgl. der 
Leop.-Carol. deutschen Akademie del' Naturforscher. Stattegg b. 
Graz, Nr. 14. 

Wilhelm Suida, Dr. Phil., Prof. der neueren Kunst­
geschichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, 
Besitzer der Bronzenen und der Silbernen .Militär-Verdienst­
Medaille a . B. d. M.-V.-K„ Vorstand der Landes-Gemälde­
gal~rie, Korresr.ondent der Zentral-Komm. für Denkmalpflege. 
Heinrich-Straße 18, I. 

Richard Meister, Dr. Phil., Prof. der klassischen Philo­
logie, Mitvor,gtand des Proseminars für klassische Philologie, 
Delegierter des Akad. Senates in der Maturitäts-Ergänzungs­
Prüf.-Komm. tür Universitätsstudien der Realschulabsolventen, 
Mitgl. d. Prüf.-Komm. f. d. Lehramt an Mittelschulen. Krenn­
Gasse 9, I. 
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Franz Faltis, Dr. Phil., Prof. d. Chemie, Besitzer des 
Silb. u. d . . Bronzenen Signum laudis m. d. Schw., Kroisbach, 

Hilmteich-Straße 20, II. 
Walter Schmid, Dr. Phil., Prof. für _.:\rchäologie der 

Prähistorie und der römischen Provinzialkultur, Landes­
archäologe in Steiermark, Vorstand der Altertumssammlung u~d 
des Münzenkabinettes am Landesmuseum Joanneum, korr. Mit-­
glied des österr. sowie des deutschen archäolog. Institutes und 
des Musealvereines für Krain, Konservator der Zentral-Komm. 
für Denkmalpflege. Hartenau-Gasse. 17, I, 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Prof. für Botanik mit bes. 
Berücksichtigung der Phytopaläontologie, Geidorfgürtel 38, III. 

Als Vertreter der Privat-Dozenten : 
Karl Polheim, Dr. 'Phil., wie Seite 38. 
Rudolf Schart'etter, Dr. Phil., wie Seite 38. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 

Privat-Dozenten : 
a) Mit de1~ Titel eines onlentliclten Professors: 

Anton :Mell, Dr. Phil„ Privat-Dozent für österr. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung' der steiermärk. Landesgesch., D irektor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des Franz-Josef-Ordens, 
Ritter des wiirttemberg. Fl'iedrich-Ordens I. Kl., ordentl. MitgL 
und Konservator des Archivrates, Ehrenmitgl. des Vereines für 
Geschichte der Deutschen in Böhmen und des Kärntnei;ischen 
Geschichtsvereines in Klagenfurt, Mitgl. und dz. Sekretär 
der histor. Landes-Komm. für Steiermark. Mozart-Gasse 8, I., 
rechts. Fernsprecher Nr. 2310 (Steiermärk. Landesarchiv 

Nr. 1342). 

b) Mit dem Titel eine~ außerordentlicllen Professors: 

Artur Heider, Dr. Med., Privat-Dozent für Zoologie, 
ver(T"leichende Anatomie und vergleichende Entwicklungs-o . 
geschichte, ao. Prof. an der Technischen Hochschule. Ma1ffredy-

Gasse 2, ebenerdig. 
Franz Hemmelmayr, Dr. Phil., Privat-Dozent für Chemie, 

Privat- und Honorar- Dozent an der Technischen Hochschule, 
Regierungsrat, birektor deJ Landes -Oberrealschule. Hamer­

ling-Gasse 3, I. 
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Franz Heritsch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie 
und Palaeozoologie, Prof. an der Handelsakademie, Erdbeben­
referent der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 
in Wien. Katzianer-.Gasse 6, I. 

c) Privnt-]}ozenten: 
Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent für Pllysi~ o. ö. 

Prof. an der Technischen Hochschule und Mitgl. der Staats­
Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für die Bauingenieur­
sowie jener für die Hochbau-, für die Maschinenbau- und für die 
chem.-teclm. Fachschule. Harrach-Gasse 18, I. 

Josef Streißler, Privat- Dozent für angewandte Geo­
metrie, Oberrealschul-Prof. i. R., Schulrat. Lessing-Straße 8, III. 

David Herzog, Dr. Phil., Privat-Dozent für semitische 
P~ilolog i e, Landesrabbiner für Steiermark, Kärnten und Krain, 
Mitgl. des Stadtschulrates der Landeshauptstadt Graz, Besitzer 
des Kriegskreuzes für Zivilverdienste II. Kl., des Ehrenzeichens 
II. Kl. vom Roten Kreuz m. d. K.-D. Radetzky-Straße 8, II. 
Fernsprecher Nr. 3060. 

Franz Fuhrmann, Dr. Phil., ao. Prof. an d~r Technischen 
Hochsehule, ·für Bakteriologie. Waltendorf, Ottokar-Kernstock­
Gasse 6. Fernsprecher Nr. 2257. 

Karl Pollieim, Dr. Phil., Privat-Dozent für deutsche 
Philologie, Honorar-Dozent an der rrechnischen Hochscirnle. 
Radetzky-Straße 1 7, III . 

. Hans Pichler, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie. 
Krotsbach, Hamerling-Straße 7, I. Fernsprecher Nr. 1990. 

Ernst Mally, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie, 
Prof. am II. Staatsgymnasium, Eduard-Richter-Gasse 9, III. 

l~udolf Scharf'etter, Dr. Phil., Privat-Dozent für Pflanzen­
geographie, Direktor der II. Staatsrealschule. Attems-Gasse 23 I. 

Heinrich Brell, Dr. Phil., Privat-Dozent für theoretis~he 
Physik. Zinzendorf-Gasse 32. 1 

Hans Pirchegger, Dr. Phil., Privat-Dozent für öste!'l'. 
Geschichte, Prof. an der II. Staats-Realschule, korr. Mitgl. ct. 
Archivrates in Wien und Sekretär des historischen Vereines in 
Graz. Friedrich-Gasse 3, II. 

Johann Sölch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geographie, 
Prof. am II. Staatsgymnasium. Muchargasse 28. 

Robert Scl1winner, Dr. Phil., Privat-Dozent flil' Geoloo·ie 
A 

. b ) 

ss1stent am geologischen Institut, Harrachgasse 26, II. 

• 
39 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Privat-Dozent für Anatomie 
und Physiologie der Pflanzen, Assistent am pflanzenphysio­

~oo-ischen Institut. Grillparzer-Straße 43, lll. 
b 

Otto Tumlirz, Dr. Phil., Pl'ivat-Dozent für theoretische 
Pädagogik, Besitzer des Militäl'-Verdienst-Kreuzes Ill. Kl. .~· .. d. 
K.-D. u. d. Schw., d. dl'eimaligen Silb. u. d. Bronz. M1l!tar­
Verdienstmedaille (K.-D. u. d. Schw.), des Karl-Truppenkreuzes_ 
:und der Verwundetenmedaille. Körösi-Straße 3, II. 

Honorardozenten: 

Karl Rosenberg, Dr. Phil., mit dem Lehrauftrage zur 
Abhaltung von Übungen im Anstellen von physikalischen ~chul­
.experimenten sowie in der Handhabung de:· Konservieru~g 
von Demonstrationsapparaten für Lehramtskandtdaten del' ~bys1k, 
Hofrat, Landesschulinspektor, Ritter des Ordens der ElSernen 

Krone III. Klasse. Goethe-Straße 13, II. 
Oswald Zingerle, Dr. Phil„ ehern. ord. Prof. an der Uni­

Yersität Czernowitz, mit dem Lehrauftrag: Abhaltung von Vor­
lesungen Uber Realien des deutschen Mittelalters, Hofrat. 

Hans Reichelt, Dr. Phil., ehern. ao. Prof. der vergleichenden 
eyracbwissenschaft an der Universität Cz~:·nowitz, rr~it dem 
Lehrauftrage: Abhaltung von Vorlesungen uber Yergleichende 

Grammatik der iranischen Sprachen. 

Lektoren: 

Louis Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der französisc11en 
Sprache, Prof. am städt. Mädchen-Lyzeum. Schützenhof­
gasse 32, I.; zu sprechen: Sackstraße 18, II. 

Ferdinand Steil, Lektor für deutsche Vortragskunst, 
Besitzer der preuß. Roten-Kreuz~Medaille III. Kl. Kroisbach, 

Mariatrosterstraße 4. 
Josef Gicklhorn, Lektor für wissenschaftl. Zeichnen und 

Reproduktionstechnik. Muchal'-Gasse 33, I, rechts. 
Franz Hübler, Lektor für Stenographie, Prof. i. R Rech-

bauer-Straße 45, II. 

Assistenten und Demonstratoren : 
Egon Bersa, stud. phil., Assistent am pflanzen-physiolo­

gischen Institut. Grillpal'zer-Straße 4, III. 
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Wilhelm Csanyi, Dr. Phil., Assistent am ehern. Institut. 
Kroisbach, Franz-Josef-Straße 6. 

Otto Di!'lchen<lorfer, Dl' . Phil., Assistent am ehern. Inst,i­
tut. Waltendorf, BlumengHsse 9. 

Ernst Hagenacker, Dr. Phil., Assistent. am kunsthisto­
rischen Institut. Parkstraße 15, II . . 

Josef Lindner, Dr. Phil„ Privat-Dozent für Chemie und 
Adjunkt am ehern. Inst. der ehemaligen Frnnz-Josef-Univ. in 
Czernowitz, zugeteilt dem ehern. Inst. Univ.-Platz 1. 

Emst l\lally, Dr. Phil., Privat-Dozent wie Seite 38, De­
monstrator am psychologischen Laboratorium. 

Oskar Matbias, stud. phil., Dernonstrator am Institut für 
theoretische Physik. Halbärth· Gasse 1, ebenerdig. 

Adolf Meixner, Dr. Phil„ Assistent am zoolog.-zootom. 
Institut. Leonhardstraße 32. Jl. 

Grete l\Ieringer, Dr. Phil., wiss. Hilfskraft am arc9äo­
logischen Institut. Kroisbach, Bahnstraße 6. 

Anton .l\Ieuth, cand . phil„ Demonstrator am zoolog.-zootom. 
Institut. Liebenau, Rosegger-Gasse 161. 

Hans Mokre, stud . phil„ wiss. Hilfskraft am meteorolog.­
geophysikalischen Institut. Felix-Dahn-Platz 2. 

Robert Müller, stud. phil„ Demonstrator am chemischea 
Institut, Friedrich-Gasse 3. 

Erich Rumpf~ Dr. Phil„ Assistent am physikal. Institut. 
Kroisbach, Unt. Plattenweg 28. Fernsprecher Nr. 1962. 

Norbert Schniderscbitsch,. Dr. Phil., Mag. pharm., Assi­
stent am ehern. Institut. Naglergasse 10. 

Robert Sclnvinner, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 38, 
Assistent am geolog. Institut. 

Marian Sillarits~h, Dr. Phil., Assistent am geograph. 
Institut, Kroisbachgasse 4, ebenerdig r. 

Angelika Szekely, Dr. Phil., Demonstratorin am physiknl. 
Institut. Wastler-Gasi::e 0. ebenerdig. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Privat-Dozent wie Seite 31}, 
Assistent am pftanzenphysiolog. Institut. 

Hermann Weingerl, Dr. Phil., Demonstrator am botan. 
Garten. Goethe-Straße 3:1, l. 
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Felix Widde1·, Dr. Phil., Assistent am Institut füL' syste­
'k R' bard-Wagner-Gasse 16. 

matische Botam · ic . A . t t am ehern. Institut. Kastell­
Alois Zinke, Dr. Plul., ss1s en 

feldgasse 30, II. 

Turnlehrer-Bildungs-Kurs: 
11es. Heilk„ tit. ao. Prof.,... 

Oskar Eberstaller, Dr. der 0 

wie Seite 2'1, Kur~leiter. . ·· Prof. wie Seite 35. 
Heinrich Srb1k, Dr. PhllH., ~·lko. t1' t ao' Prof. wie Seite 21. 

H lt . D. der 11es eL . . . , 
Karl o e1, r. o . , Heilkunde Privat-Dozent. 
Philipp Erlacher, Dr. der ges. ' 

wie Seite 23. . D, Pl .1 Pl'of. an der Landes-Ober-
Erwin Burescb, 1. 

11 
., lt Turnlehrer. 

realschule und Vorstand der Landes-Turnansta ' 

Mariengasse 22. Dr. Phil., Rittmeister, Stephanie-
·Kajetan Bouvier-Azula, 

O'asse 3, Fernsprecher 265~. Emiro Tomazzoni, Landhaus-
U niversitäts-Fechtmeister: 

gasse 7, II. 

Inspektor des botanischen Universitäts-Gartens: 

Erich Wibiral. 

Präparator am zoologisch-zootomischen Institut: 

Karl Knoch. Nagler-Gasse 78, II. 

·Mechaniker am physikalischen Institut: 

Derzeit unbesetzt. 

. Pedell und Diener: . 
(Unterbeamter) der philosoplnschen 

Rudolf Pelz, Pedell . . h II Kl I{rois-
h ft Dienstze1c ens · · Fakultät, Besitzer des Mannsc a s· 

bach, Bahnstraße 12. b . t nd Mechaniker (Unterbeamter) 
Anton ßarthl, La 01 an u . 

am ehern. Institut. Universitätspla:z, 1, e~:=i~~~· für: klassische 

Fr~nz Fa~!5t~e~>. Unt~r~~:;h~o~:ie, indogerman. Institut, 
Philologie Semmai fm slawis . 0 

1 1 t'tut Besitzei· 
.. , . h Seminar und onenta . ns 1 , 

archaolog.-ep1grap . · . II Klasse. Steyrer-Gasse 49, III. 
des Mannschafts-Dienstzeichens " 
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Friedrich Herbert Fischer, Gartengehilfe am botanischen 
Garten. Schubert-Straße 51. 

. Johann Fladerer, Amtsdiener am ehern. Institut. Uni­
versitätsplatz 1, 1. 

Franz Fuchs, Amtssdiener des Dekanates der philo­
sophischen Fakultät. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 4, I. 

Heinrich Gasser, Laborant (Unterbeamter) am pflanzen­
physiolog. Institut, Besitzer des Silbernen Verdienstkreuzes 
mit der Krone und der Ehrenmedaille für 40 jähr. treue Dienste. 
Schqbert-Straße 51, ebenerdig. 

Franz Hammer, Laborant (Unterbeamter) am geograph. · 
Institut, histor. Seminar, paläograph. Apparat und Seminar für 
<leutsche Philologie. Universitäts.Watz 3, Erdgeschoß. 

Karl Köck, Aushilfsdiener am zoolog.-zootom. Institut. 
Josefi-Gasse 14. 

RochusLehnert, Gartengehilfe am botan. Garten. Schubert­
Straße 51. 

Josef 1'Iatzak, Amtsdiener am Institut für systematisc e 
Botanik. Schiller-Straße 3, II. 

Johann Pellegrina, Amtsdiener am ehern. Institut. 
Humboldt-Straße 30, ebenerdig. 

Vinzenz Rechtschaffen, Unterbeamter am ehern. Institut, 
Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Meran-Gasse 2. 

Franz Reinweber, Laborant (Unterbeamter) am mineralog.­
petrograph. Institut. Universitätsplatz ~' Erdgeschoß. 

Johann Schmidt, Laborant (Unterbeamter) am kunsthistor. 
und arcbäolog. Institut, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts­
platz 3, Erdgeschoß. 

Josef Schwarz, Laborant (Unterbeamter) am Institut für 
systematische Botanik. Holtei-Gasse. 

Alexander Spatt, Unterbeamter am geolog. Institut. Uni­
versitätsplatz 3, Erdgeschoß. 

Alexander Stern, Aushilfsdiener am ptlanzenphysio­
logischen Institute. l::ltempfergasse 11. 

Georg Striedinger, Laborant (Unterbeamter) am physikal. 
Institut, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbärth­
Gasse 1, ebenerdig. 

Josef Weitzl, Amtsdiener am physikalischen Institut. 

• 

III. 

Universitäts-Bibliothek . 
• J) . Pl ·1 Burgring 14, III. Direktor: Ferdinand Eichler, I. 11 . 

Oberbibliothekar: Derzeit unbesetzt. 

k •t Dr. Phil. Schumann- _ Bibliothekare I. Kl. : Hans Schu OWI z, 
Gasse 21, I. r 
Jakob Fellin, Dr. Phil. Körbler-Gasse 43, . 

. ·l Zhishman Heinrich-Straße 41, II. 
Bibliothekare II. Kl. · Kai. D. p~·l Johann-Fux-Gasse 12. 

Ottokar Bob1sut, 1. 1 „ . . . . 
Karl Bielohlawek, Dr. Jur. et Phil. Katz1ane1-

Gasse 5, l. , Ph"l tit. 
FJ·anz Bliemetzrieder, Dr. rheol. et. l „ Assi~tenten: 

ao . Prof„ wie Seite 10. 

Hans Schleimer, Dr. Phil., Klosterwiesgasse 33 , I. 
„ • D. Phil 1-\echbauer·Straße 31. Eugen ]}[uller, !. ., 

ebenerdig. S ß 5 
Paul Micori, Dr. Phil. Rechbauer- trn e . 

. G sch Dr. Phil. Heinrich-Straße ;13, 111. 
Franz o ' Ph.l Geidorf-

. b ftl Hilfskräfte: Elsa Pollak, Dr. i ., Pi:ov. w1ssensc a · platz 
2

. 

Margarete Fiala, Dr. Phil., 
Schumann-Gasse . 13. 

. . . tana Schmid, Ruckerlberggürtel 13, I. 
Kanzlei-Offiziantm: KaJe h Besitzer des Mannschafts-

t . Rudolf Kontsc an, .. d 
Unterbeam e1 : . II 1r 1 im Bibliotheks-Gebau e. Dienstzeichens · :... „ 

A dreas Hiermann, Engegatise '*· 
Amtsdiener: T~eod~r Piskernigg, Gabelsbergerstraße 8, eben-

erdig. 7 benerd 
Leo old Wonisch, Heinrich-Straße 4 ' e . 
Jos:f Dolmanitsch, Scbießstattgasse 8 a, I. 

. 1 J bann"Fux-Gasse 30. Aushilfsdiener: Karl Pis rn, 0 . I 
Franz Fleck, Krenngasse 21, . 

b •()'er Hartenau-Gasse 34, Prov. Aushilfskraft: Marie Rosen ero ' 
ebenerdig. 

Fernsprecher Nr. 2064: . 

• 

• 
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IV. 

Universitäts ... Gebäude-Verwaltung. 
Prov. Gebäude-Inspektor: Der jeweilige Rektor. 
Gebäude-Verwalter: Ober-Offizial Michael Maishirn. 
Monteur : Franz Lipowitz. Halbärth-Gasse 5, ebenerdig. 
1. Universitäts-Hausdiener (Unterbeamter): Ludwig / J!'erlin. 

Universitätsplatz 3, Erdgeschoß. 
2. Universitäts-Hausdiener (Amtsdiener): Martin Jöller, Uni­

versitätsplatz 3, Erdgeschoß. 
Hausmeister am anatom.-physiol. Institutsgebäude: Josef Ring,. 

Harrach-Gasse 21, ebenerdig. 
Hausmeister am medizin. Institutsgebäude : Josef Trabe. Uni­

versitätsplatz 4, Erdgeschoß. 
Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude : Ferdinand 

Rauchleitner. 
Hausmeister am physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner. 

· Universitätsplatz 5, ebenerdig. 
Hausmeister am ehern. Institutsgebäude: Jakob Dermel. Uni­

vers itätsplatz 1. 
Hausmeister am patholog.-anatom. Institutsgebäude : Franz 

Gölles . 
Hausmeister am Meerscheinschloß : Peter Fluch. 

V. 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leus chn er & Lu b en s ky. 
Universitäts-Buchdruckerei : "St y r i a" . 

Alphabetisches Namensverzeichnis. 

Aigner Walter .. . 231 Ehrenzweig Armin . 13 H agenacker Ernst . . 40 
Albrecht Heinrich . . 19 Eichler Albert . . . 31'> Hagens Franziska . . 24 

Anders Josef . 12 Eichler Ferdinand . 43 Hamburger Franz . . 19 

Ascher Fritz . 23 Eisele Johann . 26 Hammer Franz . 42 

Auswald Simon . . 23 Ellmeyer Josef 7 Hammerschmidt Johann 24 
Erben Wilhelm . 32 Hanausek Gustav 11 
Erlacber Philipp . ~3 Hanisch Karl . . 24 

Barnick Otto . 22 Etl Otto . . 10 Haring Johann . 9 
Barth! Anton . . 41 Hartmann Fritz . 18 
Bartl Ella . 23 Harzl Ferdinand . 27 
Bauer Josef . 26 }~abian Tberesia . 28 Heberdey Rudolf . 34 
Baumgartner Erich . 22 Falt,is Franz . 37 Heider Artur . . 37 
Bauzher Johann . 26 Faustner Franz . . 41 Helm Hans. . 24 
Begusch Oskar . 23 Fellin Jakob . 43 Hemmelmayr Franz . • 37 
Benndorf Hans . 34 Ferlin Ludwig . 44 Hendel Maximilian Georg14 
BersaEgon . . 39 Fiala 1i1argarete 43 Henter :Margarete . 24 
Bielohlawek Karl . -13 Ficker Heinrich . . 36 Herits<;h Franz . 38 
Bischof!' Rudolf . . 13 Fischer Friedrich Herbert42 Hertle Josef . 20 
Blascbek Albert . 22 Fladerer Johann . 42 Herzog David . JS 
Bliemetzrieder F. P .. . 10 Fleck ~ranz . 43 Hesse Max . . 23 
Bobisut Ottokar . -!3 Fleischmann Johann . . 2G Hesse Robert . . 21 
Boerner-Patzelt Dora . 23 Fluch Peter . u Hiermann Andreas . 43 
Bouvier Ernst . 23 Fragner Franz . 44 Hilber Vinzenz . 34 
Bouvier-Azula Kajetan • 41 Frischauf Johannes . 29 Hillebrand Karl . 34 
Bödeker Friedrich . . 14 Fritsch Karl . '33 Hösler Rudolf 7 
Böbmig Ludwig . . 35 Fuchs Franz . 42 Hofmann Karl B. . 16 
Brell Heinrich . 38 Fuchs Johann . llG Hofmann Max . 21 
Bucbtala Johann . 22 Fürnau Friedrich . 23 Holl Moritz . . 17 
Buresch Erwin . 41 Flirst Kamillo . 22 Holtei Karl . 21 
Burkard Otto . . 22 Fuhrmann Franz . 38 Hübler Franz . . 39 
Byloff Fritz . 13 Hudal Alois 9 

Gaspero Heinrich di . 22 
(Jafasso Karl . . 23 Gasser Heinrich . -1~ 

Uming Gerhart . 24 
Crinis Max de . 23 GnaRcr Johann . 26 Ive Anton . 32 
Csanyi Wilhelm . 40 Gicklborn Josef. . 39 
Cuntz Otto . 3:l Gödel Alfred . 24 

Gölles Franz . 4-1 .J arisch A.dolf . 24 
Goldbacher Alois . 30 Jöller Martin . 44 

Dantscher Viktor . . 31 Goriup Ferdinand . . 27 
Dermel Jakob {4 Gosch Franz . -13 Käfer Josef . 27 
Dietrich 'Franz . 3 Graber Oskar . . 10 Kaindl Raim. Friedr . . 32 
Dietrich Heinrich „ . 26 Graff Ludwig . . 31 Kaiser Marias . 23 
Dischendor~er Otto . 40 Graus Johann . 10 Kalmann Heinrich . 14 
Doleschel Ernst . 7 Greiner Franz . 27 Keil Rudolf . 24 
Dolmanitsch Josef . 43 Gürtler Alfred . 13 Kellner Josef . 7 
Dungern Otto . L3 Gutjahr Franz S. 8 Kellner llfarie 7 
Dupasquier Louis . . 39 Kern Franz . 27 

}[aas Josef . 27 Kirste Johann . 32 
Eberstaller Oskar . 21 Habermann Johann . 19 1 Klemensiewicz Rudolf . 17 
Egger Hermann . 35 Hacker Viktor . 17 Knauer Emil . . . . . 18 
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Rneschaurek Hermann . 24 ~loser Johann 
Rnoch Karl . 41 Müllbacher Hubert 
Roch-Langentreu Josef. 24 Mül.legger Rudolf 
Köck .Johann . 9 J\Iüller Eugen . 
Köck Karl . 42 Müller Gertrud 
Kontschan Rudolf . . 43 Müller Robert 
Korntner .A.lois . 15 Müller Rudolf 
Koßler .Alfred . 21. 
Krainz Otto . 27 
Kraßnig Johann . 24 Niedermaier Hans 
Kratter Julius . 16 
Kraus Franz 7 Orthofer Anton . 
Kremann Robert . 36 Oswald Rudolf 
Kryspin Oskar . 14 
Kubart Bruno . 37 
Kybl Andreas . 10 

Lang Erich . 24 
Langwieser J!'riedrich . 27 
Lanyar Franz . 24 
Layer Max . 12 
Leeb Josef . . 27 
Lehnert Rochus . . 42 
Lenz Adolf . . 12 
Leuschner & Lubensky H 
Lieb Hans . . . . . . 24 
Lindner Josef . . 40 
Linsbauer Karl . 34 
Lipowitz Franz . 4-± 
Liszt Eduard . , H 
Löhner Leopold . 20 
Loewi Otto . . J 8 
Lorenz Heinrich . l S 
Loserth Johann . . 30 
Luschin -Ebengreuth 

Packes Josef. 
Palla Eduard . 
Paradeiser Georg 
Pellegrina Johann 
Pelz Rudolf 
Petry Eugen 
Peyrer Karl 
Pfaff Ivo . 
Pfaundler Leopold 
Pfundner Michael . 
Phleps Eduard 
Pichler Hans . 
Pirnhegger Hans . 
Piskernigg Theodor 
Pisko Karl ... 
Pöschl Arnold 
Pogatschot Alois 
Polheim Karl 
PoJlak Eisa 
Polland Rudolf 
Posch Andreas 

Arnold. . 11 · Possek Rigobert 
Prausnitz Wilhelm 
Preg! Fritz . 25 

. 27 Prinz Karl 
Puntschart Paul 

. 27 Royer Else . 

. ~5 Rumpf Erich 

. 25 

7 
. 40 

. 43 Sabin Otto . . 25 

. 25 Salzmann Maximilian . 18 
. 40 Scharfetter Rudolf . 38 
. 19 Scharizer Rudolf . 32 

Schauenstein Walter . . 22 
Schindler Rudolf . 25 

· 
25 

Schirofnik Alois . 27 
Schleimer Hans . . 43 

. 27 Schmerz Hermann . 22 

. 15 Schmid Kajetana . 43. 
Schmid Walter . . 37 

27 Schmidt Georg . . 27 
· 36 Schmidt Johann . 42 
· Schneider Rudolf . 25 : !~ Schniderschitsch Norbert 40 

Scholz Wilhelm . 20 
· 

41 
Schreiner Karl . 25 . 21 

. 25 Scbrottenbach Heinrich 22 

. 12 Schuchardt Hugo . w 
3 Schrikowitz Hans . 43. 

· ~ Schumpeter Josef . 12 
· 

2 
Schwarz Josef . 42 

· 
2

•
1 

Schwarzacher Walter . 26 
· 

38 
Schwürner Robert . . 38 · 1~ Seelig Ernst . . . . 14 

· ' Seuffert Bernhard . . 31 
· 

43 
Sicher] J ulius . . 28 

· 
13 

Sidaritsch Marian . 40 
· ~~ Sieger Robert . 33 
· -1 3 Skrabal Anton . 35 
· Sölch Johann . . . . 38 · fä Sonnleitn'er Franz . . 28 
· 21 Spatt Alexander . . 42 
· 17 

1 Spitzer Hago . . . . 33 
· 18 Srbik Heinrich . . . 35 
· 3il Staudenath Friedrich . 26 
· 1d Ste~l Ferdinand . . . . 39 
· Sternbü.chel-Rbeinwall 

.lllahnert Alfons . 
:Maier Josef 
Maishirn Michael 
Mally Ernst 
Martinak Eduard 
Maßwohl Johann 
Materna Alois 
llfathias Oskar 
Matzak Josef . 
llfatzenauer Rudolf 
Meinong Alexius 
Meister Richard 
Meixner Adolf 

7 
. 88 
. 33 
. 27 
. 22 
. 40 
. 42 
. 18 
. 31 
. 36 
. 40 
. 37 
. 40 

Richard . . ... . 22 
Rabl Hans . . !8 Steinklauber Valentin 7 
Radakovic Michael . 33 Steinwenter Artur . 13 

Mell Anton. 
Meringer Grete 
llferingcr Rudolf . 
ll'Iesk Josef . 
Meuth Anton . 
111ichelitsch Anton . 
Micori Paul 
1\figlbauer Anton 
l\Iokre Hans 

3-> 
. 35 
. 40 

9 
. 43 
. 27 
. 40 

Ranftl Johann . 10 Stern Alexander . 42 
Rauchleitner Ferdinand 44 Sterneck Robert . 33 
Recl1tschaffen Vinzenz . 42 Stöger Heinrich . . 14 
lteicbelt Haus . 39 Straßer Paul . . . 26 
Reinweber Franz . 42 Streicher Hubert . 14 
Reuter l•'rit~ . . 19 Stfeintz Franz . 38 
Rhodokanak1s Nikolaus 35 Streißler Eduard . 20 
Ring Josef . . 44 ' Streißler Josef . 38 
Ringel Karl . 25 Striedinger Georg . . 42 
Rintelen Anton . 12 Stroj Michael . . .. . 28 
Rintelen Max . 13 Stubenegger .Augustin . 28 
I-toczek Karl . 27 Stummer Rudolf . 36 
Rösler Otto . 2!1 Styria" . 44 
Rosenberg Karl . . 39 Snida Wilhelm . 36 
Rosenberger Marie . .J3 Swohoda Ernst . 14 
Hossa Emil . 21 Szekely Angelika . 40 

Tiesenhausen Kurt . 26 
Tobeitz Adolf . . . 20 
Tomazzoni Emiro . 41 
Trabe Josef . 44 
Tranner Franz . . 19 
Tropper Leopold . 28 
Tschamer Alfred . 26 
Tumlirz Otto . . 39 

Ude Johann . . . . 9 
Unterkreuter Robert . . 26 
Urbantschitsch Eduard 22 

; 

Wagner Max 
Waidmann Ernst 
Waßmuth Anton 
Weber Friedrich 
Weingerl Hermann 
Weiß Karl . . 
Weitzl Josef . 
Wibiral Erich 
Widder Felix . 
Wittek Arnold . 
Wittschieben Otto 
Wolf l\Iartin . . 
Wonisch Leopold . 

47 

. 15 1 Wurmbrand Norbert . 14 

. 7 

. 30 

. 39 Zauner Adolf . 34 

. 40 Zhishman Karl . 43 

. 8 Zimmermann Paul -. . 7 

. 42 Zingerle Hermann . 1ü 

. 41 Zingerle Oswald . 3!} 

. 41 Zinke Alois . . . . 41 

. 19 Zipper Josef . . . 26 

. 14 Zmugg .A.lois . . . 28 

. 28 Zoth Oskar . . . . . 17 

. 43 Zw,ierzina Konrad . . 33 
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